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Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

in Anbetracht des Leids der Tiere schauen viele 
Menschen weg und blenden die Problematik aus. 
Sei es nun aus Hilflosigkeit, Mangel an Empathie 
oder dem Glauben, dass man ohnehin die Welt 
nicht retten kann. Die Welt können wir freilich 
kaum vollumfänglich schützen und retten, aber 
das ist kein Grund, um die Augen zu verschließen. 
Jeder einzelne von uns kann seinen Beitrag leis-
ten und so das Leben eines Tieres leichter ma-
chen.

Sie, die unsere Tierrundschau in den Händen hal-
ten, machen bereits diesen Unterschied aus. Sie 
schauen hin, leisten großartiges Engagement 
durch ihre finanzielle Unterstützung. Sie sind der 
Motor, der es unserem Tierschutzteam in den 
Tierheimen ermöglicht, sich den Tieren jeden Tag 
aufs Neue empathisch gegenüber zu stellen und 
zu fragen: „Wer bist Du und was brauchst Du?“ 
Wir möchten Ihnen und anderen Menschen in Zu-
kunft eine weitere Möglichkeit bieten, den Tier-
schutz zu unterstützen. Sie werden überrascht 
sein, denn

so einfach war helfen noch nie. 
www.tierschutzliga.de/shop

Unser eigener Charity-Shop mit über 9.000 Pro-
dukten wird im Oktober online gehen. Dort f in-
den Sie vom Futter über Leckereien und Spielzeug 
auch einen Tierratgeber, der Sie und Ihr Tier bei 
Fragen oder Problemen begleitet.

Der Clou dabei ist, und das unterschiedet unse-
ren Shop von allen anderen, dass Sie durch den 
Kauf Ihrer Produkte in unserem Online Shop ohne 
Mehrkosten Gutes tun und dazu beitragen, dass 
100% der Shop Gewinne in unseren Tierschutz 
fließen. So bringen wir Konsum und soziales En-
gagement zusammen.  Ein Pfötchen Bo-
nusprogramm rundet unser  
Angebot im Shop 
ab. 

Ein Grund mehr, sich gleich anzumelden und 
Willkommens Pfötchen zu erhalten. 

Durch den Charity-Shop sehen wir eine Mög-
lichkeit, unsere Arbeit im Rahmen des Tier-
schutzes auf stabilere Beine zu stellen. 

Eine weitere Möglichkeit ist die Zusammen- 
arbeit mit Firmen. Ihre privaten Spenden ermög-
lichen uns die tägliche Fürsorge und Unterkunft 
für die Tiere. Die Zusammenarbeit mit Firmen er-
möglicht es uns, zukünftig die Kosten für die Er-
stellung und das Versenden der Tierrundschau zu 
finanzieren, notwendige größere Anschaffungen, 
sowie die erforderlichen Baumaßnahmen in un-
seren Heimen durchzuführen, ohne Abstriche im 
Tierschutz machen zu müssen. 

Durch die f inanzielle Unterstützung sozial enga-
gierter Firmen profitieren alle gleichermaßen: 

•	 die Tiere: durch die Umsetzung erforderlicher 
Maßnahmen 

•	 die Unternehmen: durch die Darstellung Ihrer  
sozialen Verantwortung 

•	 Sie: durch die Vorstellung neuer Produkte und 
Dienstleistungen 

Daher finden Sie ab dieser Ausgabe der Tier-
rundschau neben den bekannten Rubriken auch 
Werbeanzeigen von Firmen, die sich für den Tier-
schutz stark machen und deren Dienstleistungen 
oder Produkte wir Ihnen gerne vorstellen. 

Ich wünsche Ihnen eine interessante und unter-
haltsame Lektüre,

Ihr Volkert Petersen 

WEGWERFGESELLSCHAFT

TIERSCHUTZ IN INDIEN

EDITORIAL
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TIERSCHUTZLIGA-DORF 
NEUHAUSEN / SPREE - BRANDENBURG

TIERHEIMFEST
Am 09.09.2018 öffneten wir wie jedes Jahr unsere 
Türen im Tierschutzliga–Dorf. Unsere Mitarbei-
ter und ehrenamtlichen Helfer haben sich mäch-
tig ins Zeug gelegt und viele Programmpunkte zu-
sammengestellt. Es wurde getanzt, gesungen, ein 
Zauberer trat auf, die ElBobo Ranch aus Cottbus 
zeigte ein spannendes Programm mit Hund und 
Pferd, unsere Tierheimhunde wurden vorgestellt 
und eine Hunderallye veranstaltet. 

Selbstverständlich konnten alle Hunde- und Kat-
zenhäuser besichtigt werden. Da an diesem Tag 
gerade ein neues mutterloses Katzenkind einge-
liefert wurde, konnten die Besucher gleich live 
bei der Handaufzucht des gerade mal 3 Wochen 
jungen Kittens zuschauen.

Unsere ehrenamtlichen Helfer organisierten 
Trödeltische und Verkaufsstände zu Gunsten un-
serer Fellnasen und viele Firmen, rund um das 
Tierschutzliga-Dorf, spendeten Preise für unsere 
Tombola. 

Das Wetter an diesem Tag war eindeutig auf 
der Seite des Tierschutzes und bescherte uns ei-
nen schönen Tag. Die insgesamt ca. 600 Gäste 
spülten etwa 7.000 Euro in unsere Tierschutz-
liga-Dorf-Kasse. Und viele Interessenten ver-
sprachen in den nächsten Tagen wieder vorbei-
zuschauen, um ein Tier aus unserem Heim zu 
adoptieren.

Wir möchten uns bei allen Menschen, der an 
diesem tollen Fest mitgewirkt haben, von ganzem 
Herzen bedanken. Es war ein voller Erfolg für un-
ser Tierheim und für unsere Fellnasen. 

Weitere Fotos f inden Sie auf unserer Homepage.

www.tierschutzliga.de
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Unfallkätzchen Hummels Verlies

KONTAKT
Tierschutzliga-Dorf

Dr. Annett Stange
Ausbau Kirschberg 15

03058 Neuhausen / Spree
(035608 40124)

info@tierschutzligadorf.de
tierschutzliga.de/tiervermittlung

DER NEUE KALENDER IST DA
Der neue Tierschutzliga-Dorf Kalender für das 
Jahr 2019 ist frisch eingetroffen und ab sofort 
erhältlich. Alle abgebildeten Tiere leben oder leb-
ten in unserem Tierheim. 

Sie erhalten einen Wandkalender im Din A4-For-
mat gegen eine Schutzgebühr von 10 Euro, zzgl. 
Versand. Bestellungen können Sie telefonisch 
oder via E-Mail veranlassen.

TOFFEE SUCHT EIN ZUHAUSE
In der letzten Tierrundscheu baten wir Sie um 
Spenden für die Operation von Toffee. Die klei-
ne Hündin litt an einer Veränderung am Kehlkopf, 
die nur von einer spezialisierten Tierärztin in der 
Tierklinik in Hofheim operiert werden konnte. 
Toffee hat ihre Operation im Juli 2018 gut über-
standen und sie ist nun endlich wieder f it wie ein 
Turnschuh. Nun fehlt nur noch ein passendes Zu-
hause für die ca. 40cm hohe, blinde, 8 jährige 
Hündin. 

Toffee liebt Menschen über alles, mag aber keine 
Hunde und Katzen. Sie sehnt sich so sehr nach 
einem ruhigen Platz bei lieben Rentnern. Toffee 
geht gerne kleinen Runden spazieren und liebt es 
gekuschelt zu werden. Danke an alle Spender!

Toffee - (SH209/17)
Spaniel-Mischling
weibl, kastriert, geb: 02/2010

Foto Junge kalig/istockphoto.com
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WEGWERFGESELLSCHAFT
SOLL DER TIERSCHUTZ SICH KÜMMERN

In was für einer Gesellschaft möchten wir leben?
Bestimmt stellt sich jeder ab und an diese Frage. 
Für den Großteil der Menschen ist es eine Ge-
sellschaft von Respekt, Toleranz und Sicherheit. 
Wenn man anfängt sich umzuschauen, stellt man 
schnell fest, dass diese Werte leider nicht mehr 
alltäglich sind. Auch im Tierschutz stehen diese 
Werte sehr weit oben. Respekt gegenüber jedem 
Lebewesen, Toleranz unter den Tierbesitzern, Si-
cherheit denen zu geben, die es am nötigsten ha-
ben.

Leider wird unsere Gesellschaft immer mehr zu 
einer „Wegwerfgesellschaft“. Jeder, der mit offe-
nen Augen durch die Welt geht, wird es an allen 
Ecken sehen. Komischerweise wird es erst richtig 
wahrgenommen, wenn es fast zu spät ist. Bei je-
dem Bericht über vermüllte Ozeane kommt der 
große Aufschrei, aber nie, wenn an den Straßen-
rändern oder in den Wald- und Feldgebieten hau-
fenweise Müll abgeladen wird.

Diese Mentalität setzt sich auch leider immer 
mehr im Bereich des Tierschutzes durch … Der 
Sommer ist da, die Katzen sind trächtig, die Fe-
rien beginnen, der Urlaub ist gebucht und jedes 
Mal stellt sich die Frage: „Wohin mit dem Tier?“
So durften wir in den letzten Wochen wieder er-
leben, wie mit dieser Situation umgegangen wird:

An einem heißen Donnerstagnachmittag bei 35° 
kam eine aufgelöste Frau bei uns auf den Hof. Sie 
hätte einen Hund in einem Nachbarort gefunden. 
Angebunden mit einem Juteseil an einer Bushal-
testelle. Nun wohnt Shay bei uns. Vielleicht zum 
Glück für ihn?! Da er nicht gechipt ist, kann auch 
kein Halter ermittelt werden. Seinem recht un-
gepflegten Zustand nach zu urteilen war er auch 
nicht wirklich gewollt. Die Haut schuppig inklu-
sive Haarausfall und die Muskulatur für einen so 
jungen Hund nicht ausgeprägt genug.

Am darauffolgenden Samstag war dann „Kitten-
tag“ bei uns: als erstes wurden 4 Kitten abgege-
ben, gefunden in einem Karton auf einer Auto-
bahnraststätte! Der Anblick war schockierend: 
Vier gerade geborene, klitzekleine Kitten schrien 
uns an, verknotet mit ihren Nabelschnüren, ver-

schmiert von der Nachgeburt und schon recht 
ausgekühlt. Ein befreundetes Tierheim half uns 
mit einer Amme aus. Eines der Kleinen schaffte 
schon den Weg dorthin nicht mehr und starb in 
unseren Händen. Nach knapp zwei Tagen entwi-
ckelte die Amme eine Gesäugeentzündung und 
konnte die Kleinen nicht mehr versorgen. Unse-
re erfahrene Pflegestelle übernahm die drei und 
kümmerte sich aufopferungsvoll. Sie verlor je-
doch am Ende auch den Kampf und nacheinan-
der starben die Würmchen. So jung und trotzdem 
hatten sie nie eine Chance.

Zwei weitere Kitten kamen am gleichen Tag. Lilli-
fee und Minou lagen schon stundenlang, wie ihren 
Rettern mitgeteilt wurde, bei sengender Hitze 
am Straßenrand. Lillifee hatte einen alten Bruch 
der rechten Hinterpfote. Auch Minou muss einen 
Unfall gehabt haben, da sie ihre Hinterbeinchen 
nicht bewegen konnte. Nicht einmal Rassekat-
zen bleiben vom Aussetzen verschont. Jenny und 
Alexis kamen zu uns, zwei BKH, unkastriert und 
mit dickem Gesäuge. Mit 2 und 4 Jahren haben 
sie als Zuchtkatzen wohl ausgedient.

Bei solchen Erlebnissen kommt man automa-
tisch zu der Feststellung, dass Tiere scheinbar 
tatsächlich Sachen sind, die man einfach entsor-
gen kann. So wie den Fernseher, der noch ein Mo-
dell aus dem Vorjahr ist ... 

Wenn wir mit Dingen und Tieren schon so 
achtlos umgehen, wie geht unsere Gesellschaft 
in naher Zukunft miteinander um? Ist es das, 
was wir wirklich wollen? Wir werden jedenfalls 
weiter dagegen ankämpfen und aufklären, wo 
es nur geht. Eine Alternative gibt es nicht!

Shay
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AUSSENGEHEGE FÜR KANINCHEN UND MEERSCHWEINCHEN
EINFACH NUR SONNE TANKEN

Die ersten Sonnenstrahlen im Frühling zu ge-
nießen, darüber freuen sich nicht nur wir Men-
schen. Auch für Meerschweinchen und Kaninchen 
ist die Frische der Natur ein wahrer Traum. Wer 
als Tierfreund die Möglichkeit besitzt, ein idea-
les Außengehege für seine Tiere auf dem Balkon 
oder im Garten zu erstellen, muss unbedingt auf 
die Sicherheit bei der Unterbringung achten. 

Ab Mitte Mai ist in der Regel der passende Zeit-
punkt, die kleinen Fellnasen stundenweise an ihr 
neues Frischluft-Areal zu gewöhnen. Wichtig ist 
es, den Tieren die notwendige Zeit zu lassen, damit 

sie ihr neues Umfeld in ihrem ganz eigenen 
Rhythmus entdecken können. 

Um gesundheitli-
che 

Probleme von vorne herein zu vermeiden, darf 
die Umstellung auf frisches Grünfutter nicht ra-
dikal erfolgen. Bereits einige Wochen vor dem 
Einzug ins Naturparadies müssen Kaninchen wie 
auch Meerschweinchen mit kleinen Portionen an 
frisches Gras und Kräuter gewöhnt werden. 

Immer unter Artgenossen:
Egal ob Meerschweinchen oder Kaninchen, die 
Tiere benötigen stets die Sicherheit innerhalb ih-
rer Kumpel-Gruppe. Die Haltung unter Artgenos-
sen ist auch in der Außenhaltung daher absolut 
verpflichtend. Doch da auch Zwist in den besten 
Gruppen-Konstellationen vorkommen kann, muss 
den Tieren genügend Auslauffläche zur Verfü-
gung stehen, um sich im Streitfall aus dem Wege 
gehen zu können. 

INFOBOX! GELUNGENER AUSFLUG INS GRÜNE
Frühling
In den kühleren Monaten muss die empfindliche Bodenseite vor eindringender Nässe und 
Kälte geschützt werden. Solange die Temperaturen nachts einstellig absinken, sollte der 
Außenstall nicht direkt auf dem Boden stehen. Dadurch werden die Tiere effektiv vor 
nasser Kälte geschützt. Eine dicke Schicht Einstreu verhindert zudem das Eindringen 
der Kälte von unten. Die Einstiegsmöglichkeit in den erhöhten Stall können Sie ihnen 
mit einer Rampe ermöglichen. Solange die Sonne noch nicht zu heiß brennt, mögen 
Meerschweinchen und Kaninchen gerne ein leicht sonniges Plätzchen, das den Stall wärmt.

Sommer
Zum Sommer hin muss die Wärmeeinstrahlung vermindert werden. Gerade in 
Hitzeperioden gehört der Außenstall unbedingt an einem schattigeren Platz. 
Gegebenenfalls empfiehlt es sich, auch an der Dachseite eine kleine verschließbare 
Lüftungsmöglichkeit zu schaffen. So kann aufsteigende Hitze nach oben entweichen.
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AUSSENGEHEGE FÜR KANINCHEN UND MEERSCHWEINCHEN
EINFACH NUR SONNE TANKEN

WIR EMPFEHLEN:
TRIXI GRASHAUS
KLEINTIERE

IM CHARITY-SHOP NUR 
5,99 EURO

sollte ein Erdaushub von ca. 50 Zentimeter die 
Begrenzung mit Hilfe eines Drahtgeflechtes si-
chern. Um Kaninchen aber auch Meerschwein-
chen den Spaß am Graben zu erhalten, empfiehlt 
sich eine animierende Buddellandschaft an er-
laubten Stellen im Gehege anzubieten. Bei der 
Verwendung von eingebrachter Erde ist auf un-
gedüngte Produkte zu achten. 

Richtige Zuwendung – nötiger Abstand:
Der enge Kontakt, den junge Kinder oft zu Meer-
schweinchen und Kaninchen haben möchten, ist 
nicht immer im Sinne der Tiere und entsprechen-
de ruhige Rückzugsmöglichkeiten müssen die Tie-
re erhalten. Hier helfen beispielsweise deutliche 
Grenzen wie kleine Zäune und obere Abdeckun-
gen, um Kindern die Situation besser erklären zu 
können. Tiere, die eine für sich sichere Rückzugs-
möglichkeit haben, sind außerhalb dieser eher 
bereit, selbst Kontakt zum Menschen zu suchen. 
Erwachsene sollten immer ein wachsames Auge 
darauf haben, dass das „Spiel“ mit den Tieren re-
spektvoll verläuft. 

Voraussetzung eines geselligen  
Tierlebens:
Die Bedürfnisse von Kaninchen und Meerschwein-
chen sind zwar ähnlich, jedoch sind zwischen ih-
nen auch sehr viele Unterschiede vorhanden. 
Aus diesem Grund gehören Meerschweinchen 
und Kaninchen in getrennte Bereiche. Innerhalb 
eines gemeinsamen Geheges sollte jede Tierart 
seinen eigenen Rückzugsbereich 
bekommen und eine an-
gemessene Anzahl an 
Artgenossen.

Ein Gehege zum Wohlfühlen:
Die Frischluftoase sollte möglichst viel Abwechs-
lung und mehrere Unterschlupfmöglichkeiten 
bieten. Unbedenkliche Naturmaterialien, wie 
beispielsweise ein ausgehöhter Baumstamm, ein 
„Zelt“ aus geflochtenen Weidenruten oder eine 
mit Stroh oder Heu ausgelegte Amphore aus Ter-
rakotta lassen im Gehege erst gar keine Lange-
weile aufkommen. Wichtig ist, dass einem Teil 
des Außengeheges, sei es im Garten oder auf 
dem Balkon, ausreichend Schatten zukommt. 
Natürliche Schattenspender, wie Bäume, Sträu-
cher oder Büsche, sind bei der Standortbestim-
mung des Geheges daher einzuplanen. Alternativ 
können auch Sonnensegel, Weidenzelte oder an-
dere Hitzeschutzdächer aufgestellt werden. Auf 
dem Balkon wird durch dem Einsatz von Kübel-
pflanzen der notwendige Schatten ermöglicht 
und zugleich hält mit dem Einsatz der geeigneten 
Schattenpflanzen der Frühling Einzug ins Gehe-
ge. Als ideal für die Beschattung gelten Hasel-
nuss, Obststräucher (Johannisbeere) und Obst-
gehölz (Apfel). 

Sicherheit hat Priorität:
Wer seiner quirligen Truppe den Balkonauslauf 
ermöglicht, muss unbedingt darauf achten, dass 
die Tiere nicht abstürzen können. Eine Absiche-
rung der Umrandung kann mittels Brettern oder 
ein im Zoofachmarkt erhältliches Katzenschutz-
netz durchgeführt werden. 

Im Garten können freilaufende Katzen oder 
Raubvögel zur Gefahr für Mümmel und Co. wer-
den. Um ihnen den Zugang zu dem Gehege zu 
verhindern, muss die Umrandung stabil und ein-
bruchssicher gestaltet werden. Zudem empfiehlt 
es sich in beiden Fällen das Gehege auch gegen 
Angriffe von oben zu sichern. Hier kann eine Ecke 
des Geheges fest überdacht werden und damit 
zugleich als zusätzlicher Wetterschutz dienen. 
Auch spezielle Schutznetze oder Volieredraht 
können gute Dienste leisten. 

Buddelkönig Kaninchen:
Für den Weltmeister in Sachen Buddeln und Gra-
ben gehören entsprechende Sicherheitsmaßnah-
men beim Ausrichten eines Geheges zweifelsfrei 
dazu. In einem fest installierten Jahresgehege

Foto Hega/Trixie
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TIERHEIM 
WOLLABERG - BAYERN - DREILÄNDERECK

RENOVIERUNG 
Die Hundezimmer im Tierheim Wollaberg waren 
im April so leer wie nie. Das war die Gelegenheit 
für die dringend nötigen Renovierungsarbeiten. 
Die Fußbodenheizung war marode und musste 
ausgetauscht werden – die Fliesen und Fugen, 
die nur schwer zu reinigen sind – sollten komplett 
raus und durch eine geeignete hygienische und 
fugenlose Bodenbeschichtung ersetzt werden. 

So eine Beschichtung hat einen großen Vorteil, 
sie kann einfach und schnell desinfiziert werden, 
denn absolute Sauberkeit und nachhaltige Desin-
fektion ist wichtig für die Gesundheit der Welpen, 
welche meist schon krank bei uns eintreffen. Nur 
durch eine hygienisch einwandfreie Quarantäne-
einrichtung können die Welpen gesunden und 
schnell und umfassend tiermedizinisch versorgt 
werden.

So eine grundlegende Renovierung kostet na-
türlich eine Menge Geld, Geld um das wir unse-
re Freunde und Mitglieder bitten mussten. Das 
taten wir auch und einige erhörten unseren Hil-
feruf. Das Projekt konnte dank der großzügigen, 
f inanziellen Unterstützung der Geschwister Dr. 
Annette und Yvonne Kaiser aus Nürnberg zügig 
realisiert werden. Wir sind begeistert von so viel 
Tierliebe und freuen uns die beiden zur feierli-
chen Eröffnung unserer Hundeabteilung 

begrüßen zu dürfen. Selbstverständlich bedan-
ken wir uns auch bei den anderen Spendern, die 
unsere Renovierungsarbeiten ermöglicht haben. 

Wir legten also größtenteils in Eigenarbeit los 
und planten und renovierten. Hier geht auch ein 
großer Dank an Brigitte Fuchs, die die Planung 
übernommen hat und natürlich an den besten 
Handwerker der Welt, unseren Daniel. Daniel hat 
wieder einmal alles perfekt mitgeplant und um-
gebaut und nun haben wir vor jedem Zimmer eine 
Schleuse, die es den Pflegern ermöglicht sich 
vor und nach Betreten  des Raumes umzuziehen. 
Dort werden auch die notwendigen Medikamente  
für die jeweiligen Patienten gelagert. 

Die Räume sind nun viel einfacher zu reinigen 
und zu desinfizieren. Die kranken Hunde können 
sich nicht gegenseitig anstecken. Ein Verschlep-
pen der Keime ist sehr viel unwahrscheinlicher 
geworden. Die sechs umgebauten Zimmer sind 
seit einem Monat im Betrieb und alle Tierheim-
mitarbeiter sind sehr zufrieden. 

Folgende Arbeiten wurden durchgeführt: 
•	 Bodenfliesen wurden entfernt
•	 Wandfliesen wurden angeschliffen
•	 Neuer Estrich verlegt
•	 Neue Fussbodenheizungen wurden verlegt
•	 Marode Fenster wurden ersetzt
•	 Wände und Fußböden wurden beschichtet

Daniel Kronawitter in Aktion
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KONTAKT
Tierheim Wollaberg

Beate Hensler (Hundeabteilung)
Vanessa Otto-Pieck (Katzenabteilung)

Falkensteiner Str. 11
94118 Jandelsbrunn

(08581) 961 60
tierheim-wollaberg@tierschutzliga.de

tierschutzliga.de/tiervermittelung

SPENDENAKTION
Am 26.07. hatten wir Besuch von der Klas-
se 7b des Landgraf Leuchtenberg Gymnasium  
Grafenau! Die Schüler haben Geld für unsere Tie-
re gesammelt und den Schulausflug genutzt um 
uns die Spende zu bringen. Wir freuen uns sehr 
über so viel tierisches Engagement.

TAG DER OFFENEN  
TÜR 03.10.2018 
Wie jedes Jahr öffnen wir unsere Türen im Tier-
heim Wollaberg und laden Sie ein.

Wir eröffnen offiziell und feierlich die neu um-
gebaute Hundeabteilung. Weiterhin können Sie 
unsere Katzenabteilung besichtigen und über un-
seren Flohmarkt stöbern.  

Selbstgemachte Fruchtaufstriche, Kuchen, Ge-
tränke, Grillwurst in der Semmel und vegetari-
sches Essen, runden unser Angebot ab. Wir freu-
en uns auf Sie! 

Alle Einnahmen kommen dem Tierheim zu Gute. 

03.10.2018
11:00 bis 16:00 Uhr

ZUHAUSE GESUCHT AYLA
Unsere kleine Diva „Ayla“ sucht nun schon so lange 
ein geeignetes neues Zuhause. Sie war bereits ein 
paar Mal vermittelt, leider kam sie immer wieder 
zu uns ins Tierheim zurück. Sie ist halt einfach 
keine Schmusekatze und sie duldet auch keine 
anderen Katzen neben sich. Ayla braucht sehr viel 
Zeit um sich an neue Situationen zu gewöhnen, 
bei uns im Tierheim ist sie einfach nur unglücklich. 
Trotzdem darf Aylas neue Familie nicht zu viel von 
ihr verlangen. Sie müssen warten können bis Ayla 
von alleine kommt, aber das dauert halt einfach 
seine Zeit. Eine richtige Schmusemietze wird sie 
wohl trotzdem nie werden.

Ayla - (WK 124/18)
Perser
kastriert, geb: 2013

Foto Junge kalig/istockphoto.com

Herzlichen Dank!
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TIERHEIM 
UNTERHEINSDORF - SACHSEN - VOGTLAND

ZUHAUSE GESUCHT BENNI
Schäferhund Freunde aufgepasst! Hier kommt 
Benni, ein knapp 2-jähriger, freundlicher 
Schäferhund Rüde. Benni ist ein großer, kräftiger 
Hund, der sich mit anderen Hunden versteht. 
Nur Katzen und Kleintiere frisst er lieber zum 
Frühstück. Benni hat einen Grundgehorsam, den 
man aber konsequent einfordern muss. Er lässt 
sich gerne ablenken von Umgebungsreizen und 
seine Leinenführigkeit ist meistens miserabel.  

Dies bedeutet, man(n) (oder Frau) sollte kräftig 
genug sein, um ihn halten zu können, da er 
gerne seine Körperkraft einsetzt, um ans Ziel zu 
kommen. Als Grobmotoriker eignet er sich nicht 
für eine Familie mit kleinen Kindern. Seine größte 
Leidenschaft ist auch sein größtes Problem. Denn 
Benni liebt es Autos zu jagen. 

Und das leider mit extremer Leidenschaft. Im 
Auto mitfahren hingegen liebt er. Allerdings 
muss er so transportiert werden, dass er den 
Strassenverkehr nicht sehen kann. Benni benimmt 
sich in seinem Zimmer anständig, macht nichts 
kaputt und ist stubenrein. Er ist auch kein Kläffer. 

Seine Wachsamkeit beschränkt sich nur auf 
kurze Meldungen bei fremden Besuchern. Trotz 
allem ist Benni ein toller Kerl, der dringend eine 
feste Struktur und Halt braucht. 

Mit Benni kann man super arbeiten und er hat 
auch den Willen dazu. Er lässt sich gut auf seinen 
Menschen ein. Trotzdem braucht Benni erfahrene 
Hundehalter, die mit ihm an seiner Stereotypie 
arbeiten. Finden wir ein neues Heim für Benni? 
Bitte weitersagen!

Benni - DSH (UH032/18)
DSH
Rüde geb: 5/2016

ZUHAUSE GESUCHT 
Zooloo übernahmen wir aus der Smeura in 
Rumänien. Er ist ein freundlicher Hund, der 
anfangs etwas zurückhaltend ist fremden 
Menschen gegenüber. Mit anderen Hunden ist er 
gut verträglich. Er läuft schon gut an der Leine, 
aber es muss weiter daran geübt werden. 

Er hat Angst vor fahrenden Autos und sollte 
lieber in den ländlichen Raum ziehen, mit wenig 
Strassenverkehr. Zooloo wäre gut geeignet für 
ältere Menschen, die Zeit und Geduld für ihn 
haben. Zooloo kann zu größeren Kindern. 

Zooloo - (UH041/18)
Foxterrier Mischling 
Rüde, kastriert geb: 6/2009
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KONTAKT
Tierheim Unterheinsdorf 

Andrea Thomas
Wiesenweg 2 

08468 Heinsdorfergrund  
Tel: 03765 / 65196

tierheim-unterheinsdorf
@tierschutzliga.de

www.tierschutzliga.de

ZUHAUSE GESUCHT BIG BEN
Darfs ein bisschen größer sein? Denn unser Big 
Ben ist ein großes Riesenbaby. Immer freundlich 
und lieb, sucht er den Kontakt mit Menschen. Er ist 
stubenrein und verträglich mit anderen Hunden. 
Nur etwas standhaft sollte man schon sein, denn 

wenn Ben meint er will in eine bestimmte andere 
Richtung laufen, dann braucht man schon etwas 
Kraft ihn davon abzuhalten. Für Big Ben suchen 
wir Menschen mit Garten oder Grundstück und 
ebenerdig. Denn er ist nun wirklich kein Hund für 
eine kleine Wohnung. Kleine Kinder sollten wegen 
Bens Grobmotorik und Tollpatschigkeit nicht im 
Haus wohnen. 

Big Ben - (UH039/18) 
Dogge / Schäferhundmix
Rüde, kastriert, geb: 11/2015

ZUHAUSE GESUCHT ROCKY
Unsere kleine Strubbelbürste Rocky hat es nach 
langer Zeit endlich aus dem größten Tierheim der 
Welt in Rumänien, der Smeura, zu uns geschafft. 
Er hat schon lange gewartet und nun fängt 
sein neues Leben an. Rocky hat einen eigenen 
Kopf und möchte überzeugt werden. Er ist aber 
lieb und wenn er Vertrauen hat, kommt er um 
sich streicheln zu lassen. Er ist noch ein wenig 
misstrauisch, aber das wird sich legen. Rocky ist 
verträglich mit anderen Hunden, macht aber den 
Eindruck, dass er lieber alleine wäre. Rocky ist 
der perfekte Hund für ältere Menschen. Er ist 
ruhig und läuft brav an der Leine. Rocky hat eine 
alte Verletzung und humpelt ein bisschen, dies 
schränkt ihn aber nicht weiter ein. Er bekommt 
von uns noch eine tolle Frisur verpasst und ist 
dann bereit zum Ausziehen.

Rocky - (UH042/18)
Mischling
Rüde, kastriert, geb: 10/2009

ZUHAUSE GESUCHT RON
Ron kam mit 5 anderen Hunden aus der Smeura 
zu uns. Er ist ein großer, aber gemütlicher und 
sehr braver Kerl. Er geht vorbildlich an der 
Leine und ist stubenrein. Er verträgt sich hier 
im Rudel toll mit anderen Hunden und ist auch 
sonst ein angenehm ruhiger Hund. Ron ist nichts 
für den 3. Stock Neubauwohnung. Er ist ein 
Herdenschutzhund Mix, der Platz braucht und am 
besten ein Grundstück zum Bewachen. 

Wir denken, dass er sich mit anderen Tieren gut 
verträgt, hier jedenfalls zeigt er kein Interesse an 
Hühnern und Katzen.

Ron - (UH048/18)
HSH Mischling
Rüde, kastriert geb: 3/2014

Foto Junge kalig/istockphoto.com
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TIERHEIM 
BÜCKEBURG - NIEDERSACHSEN - GRENZE NRW

ZUHAUSE GESUCHT 
Paul und Cappuccino suchen ein artgerechtes 
Zuhause. Wer hat Platz für die beiden?

Unsere zwei Widder kamen wegen eines 
Todesfalls zu uns. Beide sind kastriert und 
langsam wird eine Vergesellschaftung getestet. 
Beide suchen ein neues, artgerechtes Zuhause.

ZUHAUSE GESUCHT WUKI
Für Wuki suchen wir Leute mit Hundeerfahrung, 
da er eine klare Führung benötigt. Er bindet 
sich an seinen Menschen und neigt dann zu 
Verlassensangst, was der Grund für seine Abgabe 
ins Tierheim war. An sich ist er aber ein lieber und 
eher ruhiger Hund. 

Wuki hat einen guten Grundgehorsam und geht 
gut an der Leine. Mit anderen Hunden ist er 
bedingt verträglich und möchte lieber Einzelhund 
sein. Katzen und Kleintiere sollten im neuen 
Zuhause nicht vorhanden sein. Kinder hingegen 
sind für ihn kein Problem.

Wuki - (BH066/15)
Stafordshire Terrier
Rüde, kastriert geb: 2013

Paul- (BK10/18)
Widder 
kastriert, geb 2017

Cappuccino - (BK11/18)
Widder 
kastriert, geb 2017

ZUHAUSE GESUCHT MOLLY
Molly lebte an einem Shelter in Rumänien, bis sie 
nach Deutschland gebracht wurde. Für sie suchen 
wir dringend ruhige und angsthundeerfahrene 
Menschen, die wissen worauf es ankommt und 
wissen was auf sie zukommt. An der Leine läuft 
sie schon hervorragend.

Ein souveräner Ersthund wäre ihr sicher eine 
große Stütze um den menschlichen Alltag 
kennenzulernen und einige Ängste abzubauen.

Molly - (BH031/16)
Mischling
weibl., kastriert geb: 2013
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KONTAKT
Tierheim Bückeburg 

Tanja Tiedtke
Hasengarten 6 

31675 Bückeburg  
Tel: 05 722/52 20

tierheim-bueckeburg
@tierschutzliga.de 

www.tierschutzliga.de

ZUHAUSE GEFUNDEN 
In den letzten 3 Monaten konnten wir 4 an FIV 
erkrankte Katzen in ein neues Zuhause vermitteln. 
Wir freuen uns sehr, dass es Menschen gibt, die 
auch einem kranken Tier ein Zuhause schenken.

Das Feline Immundefizienz-Virus (FIV) ist ein 
Virus aus der Familie der Retroviren. Das Virus 
löst bei Katzen eine Immunschwächekrankheit 
aus, die als Felines Immundefizienzsyndrom oder 

umgangssprachlich als Katzen-AIDS bezeichnet 
wird, da sie der Erkrankung AIDS beim Menschen 
stark ähnelt. Menschen können sich jedoch mit 
FIV nicht infizieren. 

Die Erkrankung ist bisher nicht wirkungsvoll 
behandelbar, verläuft aber oft über lange 
Zeit symptomlos. Langfristig wird jedoch das 
Immunsystem zerstört und Sekundärinfektionen 
führen zum Tod. Quelle: wikipedia

ZUHAUSE GESUCHT 
Aragon kam mit seiner Schwester aus Rumänien. 
Anfangs benötigt er Zeit um einem Menschen zu 
vertrauen, aber nach einigen Momenten geht 
es und bei seinen Bezugspersonen ist er auch 
verkuschelt. Im Zwinger zeigt er dies Verhalten 
eher nicht, was natürlich auch die Besucher 
verschreckt. Frech kommt halt nicht immer 
weiter ... 

Ansonsten ist er ein kleines Zuckerstück, welches 
aber noch die Welt kennenlernen muss.

Aragon - (BH082/16)
Mischling
Rüde, geb: 2016

ZUHAUSE GESUCHT BOSCO
Unser Bosco wurde an einem verlassenen Haus 
mit etlichen anderen Katzen aufgelesen. Über 
Jahre wurden sie versorgt, nun wird das Haus 
verkauft und niemand will sich um die Katzen 
kümmern. 

Mittlerweile lebt sich Bosco in unserer FIV-
Gruppe ein und gewinnt langsam Vertrauen in den 
Menschen. Wer hat für das hübsche Grünauge ein 
Sofaplätzchen frei, wo er sich langsam einleben 
kann? 

Bosco hat sich leider mit FIV infiziert. 

Bosco - (BK076/18)
EKH
Kater, kastriert, geb. 2014

Cappuccino - (BK11/18)
Widder 
kastriert, geb 2017

Molly - (BH031/16)
Mischling
weibl., kastriert geb: 2013

Foto Junge kalig/istockphoto.com
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TIERSCHUTZ IN INDIEN
EIN ERFAHRUNGSBERICHT VON GERDA LURZ

Fotos Privat

Gerda Lurz verbringt mehrere Wochen im Jahr in 
Indien und kümmert sich um dortige Strassentiere. 
Anbei ein kleiner Erfahrungsbericht:

Mehrere Wochen im Jahr verbringe ich Zeit in 
Goa. Goa ist ein ca. 100 km langer Sandstrand 
im Süden Indiens, der überwiegend von 
Straßenhunden bevölkert wird. Früher war die 
Tollwut das größte Problem in den Straßen und 
Strandabschnitten von Goa. Damals wurden 
kranke Hunde im Meer versenkt, sie starben 
unter qualvollen Bedingungen. Mittlerweile 
wurde dieses Problem erkannt und es wird durch 
Impfkampagnen und Adoptionsprogramme 
bekämpft. Die dortigen Tierschützer lassen die 
Hunde kastrieren und kennzeichnen sie durch 
eine Kerbe am Ohr. 

Leider werden oftmals nur junge, männliche 
Hunde von Indern adoptiert. So kommt es vor, dass 
die weiblichen Welpen einfach ihrem Schicksal 
überlassen werden. Viele der Straßenhunde sind 
sehr krank, sie leiden an der Räude, sind übersät 
mit Ungeziefer und sehr oft unterernährt. Ich 
sammele diese kranken Hunde ein und bringe sie 
mit einem Taxi ins Tierheim. Sie abholen zu lassen 
erweist sich als schwierig, da im Tierheim häufig 
Personalmangel herrscht. Nicht selten warte 
ich tagelang auf eine Transportmöglichkeit und 
tätige verzweifelte Anrufe. 

Sollte dann mal jemand nach mehreren Tagen 
und vielen Anrufen kommen, muss ich mit dem 
Handy bei dem Hund warten bis sie da sind. 
Am besten überreiche ich den Hund direkt aus 
meinen Armen. Wenn das nicht der Fall ist, kann 

man nur hoffen, dass das Tier mir vertraut, zum 
Futter kommt und der „Fänger“ ein Netz über den 
Hund stülpen kann. Der Käfig muss bereitstehen 
und der Hund wird von oben langsam in den Käfig 
befördert. So mancher Hund ist dann wieder 
„entwischt“. Hündinnen, die Nachwuchs haben, 
müssen zusammen eingefangen werden, was 
leider auch nicht immer möglich ist. Außerdem 
müssen die Welpen bereits selbstständig fressen. 

Die Mitarbeiter des GAWT (Goan Animal 
Welfare Trust) notieren, wo der Hund 
eingesammelt wurde und welche Behandlung er 
bekommen soll (Kastration). Ich muss dann noch 
unterschreiben. Im Tierheim (Shelter) werden 
Straßen- und Strandhunde gegen eine Spende 
kastriert, behandelt oder eingeschläfert. Mit 
der Kastration erfolgt auch die Tollwutimpfung. 
Für „Privathunde“ gelten andere Gebühren und 
sie müssen vom Besitzer selbst gebracht werden. 
Nach 1 bis 3 Wochen werden die Hunde wieder 
an die Stelle zurückgebracht, wo ich sie habe 
abholen lassen. 

Auf den Fotos sieht man eine Hündin, die 
dringend kastriert werden müsste. Sie sollte 
in der Monsunzeit (von Mai bis Oktober) 
eingefangen werden, wie so viele andere auch. 
Keine leichte Aufgabe für die Tierschützer vor 
Ort, denn sie ist sehr scheu. Letztes Jahr hatte 
ich 4 verschiedene Anlaufstellen mit Welpen, 
Kastrationen und Behandlungen. Vor meiner 
Abreise habe ich kontrolliert, ob alle Hunde 
zurück sind. Hoffentlich sehe ich beim nächsten 
Aufenthalt nicht dieselben Hunde im gleichen 
schlechten Zustand. Leider ist das schon oft der 
Fall gewesen.
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KATZENSTATION 
MÜNCHEN - BAYERN

Billy

Olli

KONTAKT
Katzenstation München 

Helga Grüning
Feldmochinger Str. 48 

80993 München
Telefon: (089) 14 29 03

E-Mail: katzenstationmuenchen@
tierschutzliga.de

www.tierschutzliga.de 

ZUHAUSE GESUCHT
Billy und Olli suchen ein Heim. Die beiden Kater 
sind total unterschiedlich, aber sie lieben sich 
und sollen nicht mehr getrennt werden.

Der 1,5-jährige Billy ist hyperaktiv, extrem ver-
schmust und anhänglich und braucht ständige 
Beschäftigung und Zuwendung. Ursprünglich 
wollten wir ihn einzeln in den Freigang vermit-
teln. Einzeln deswegen, weil er eigentlich für jede 
andere Katze eine Zumutung ist. In den Freigang, 
damit er dort sein Temperament ausleben kann. 

Der 2-jährige Olli ist scheu, vor allem richtig 
handscheu. In den ersten Tagen war er nicht zu 
f inden, da er sich ständig versteckt hatte. Aber 
er ist sehr neugierig und hielt es deswegen in 
seinem Versteck nicht lange aus. Er nahm sehr 
schnell Kontakt zu Billy auf und weicht seitdem 
nicht mehr von seiner Seite. Die beiden machen 
jeden Unfug gemeinsam, kuscheln aber auch ger-
ne mal zusammen im Körbchen. 

Die beiden Kater ergänzen sich perfekt: Billy ist 
nicht mehr ganz so „lästig“. Er muss nicht mehr 
ständig beschäftigt und beschmust werden, da-
für hat er jetzt Olli. Und Olli vergisst seine Scheu, 
wenn er mit Billy spielt. Er ist genauso vorwitzig 
und temperamentvoll wie sein Kumpel und ist 
richtig aufgeblüht. 

Aber er mag trotzdem nicht gern von Menschen 
angefasst werden. Das muss man einfach akzep-
tieren. Die beiden sollen am liebsten gemeinsam 
in ein Zuhause mit Freigang ziehen. Das sollte 
aber eine sehr ruhige Gegend sein, da Billy leider 
keinerlei Misstrauen hat – er würde vermutlich 
sogar versuchen, mit Autos zu schmusen. Auch 
ein gemeinsamer Wohnungsplatz wäre denkbar, 
eine ausreichend große Wohnung bei einer grö-
ßeren Familie. 

Billy braucht „Action“, auch Olli macht gerne 
mit, solange er nicht ständig von Händen be-
drängt wird. Wo ist das perfekte Zuhause für die-
ses tolle Katergespann?

EHRENAMTLICHE HELFER GESUCHT
In der Katzenstation München leben drei alte Hunde. Für die Hunde suchen wir ehrenamtliche 
Gassigeher. Auch der Garten der kleinen Station benötigt dringend helfende Elfen.  Sollten Sie 
Interesse an einer ehrenamtlichen Tätigkeit haben, freuen wir uns auf Ihre Kontaktaufname. 

FACEBOOK-GRUPPE FÜR 
TIERSCHÜTZER GEGRÜNDET
Auf Facebook finden Sie unsere Gruppe „Tiersc
hutzligapartnerdertiere“. Dort können 
Sie sich mit anderen Tierschützern 
austauschen und Ihre Mitteilungen 
veröffentlichen. Wir laden Sie herzlich 
ein, dieser Gruppe beizutreten!
Foto Katze Hintergrund Chepko/istockphoto.com, Katze oben AntonMatveev/istockphoto.com
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TIERSCHUTZHOF 
WARDENBURG - NIEDERSACHSEN 

ZUHAUSE GEFUNDEN - MORLE

Anfang  August 2018 erzählte mir meine Kollegin, 
dass das Veterinäramt 14 Pferde und Ponys zur 
Veräußerung ausgeschrieben hat. Da wir längst 
keinen Platz mehr hatten, weigerte ich mich, die 
Steckbriefe der Pferde zu lesen. Normalerweise 
sehen wir über solche Informationen hinweg, da 
die Tiere in Sicherheit sind und das Veterinäramt 
darauf bedacht ist, den Pferden ein gutes Zuhause 
zu suchen. Dennoch wagte ich Tage später einen 
Blick in die Steckbriefe, da diese plötzlich großes 
Thema auf unserem Tierschutzhof waren. Hierbei 
ging es eher darum, dass dieses Shetty wie unser 
Mathes aussieht und das andere wie unsere Paula 
in klein.

Eines Abends wagte ich also den Blick und war 
sehr entzückt von den ganzen Ponys … So scrollte 
ich weiter, bis ich an einem Hannoveraner hängen 
blieb. „Sachsenspiegel“, 27 Jahre, blickte traurig 
in die Kamera, abgemagert und desinteressiert 
stand er einfach so da. Aus seiner Beschreibung 
ging bereits hervor, dass er Atemwegsprobleme 
und Arthrose hat, zudem muss er weiter 
aufgepäppelt werden. Das war der Moment, wo 
mein Herz beschlossen hatte, dass er bei uns 
einzieht. Während das Hirn krampfhaft überlegte, 
wie wir das nun wieder schaffen sollen …

Am 11.08.18 fand mittags die Besichtigung 
der Pferde statt. Es konnten alle Interessenten 
kommen, um die Tiere anzusehen. Auch wir 
standen da und besuchten Sachsenspiegel und 
die anderen. Während ich meinen Zettel mit 
Daten abgab, um mein Interesse an dem mageren 
Wallach kund zu geben, redete meine Kollegin 

Katja auf mich ein, ob wir Lucas nicht auch 
mitnehmen können. Lucas war ein etwas 
aufdringlicher Wallach, mit 1,59m STM, der 
dämpfig ist und nur in einem Offenstall leben darf. 
Somit erkundigte ich mich rasch, ob es denn für 
ihn Interessenten gebe. Die Antwort überraschte 
mich, denn für Lucas gab es tatsächlich einen 
Interessenten. Somit war dieser erstmal für mich 
abgehakt.

Bereits am nächsten Werktag erhielt ich den 
erlösenden Anruf des Veterinäramtes, wir 
könnten Sachsenspiegel abholen. Ich freute mich 
so sehr, dass ich fast vergessen hätte, mich nach 
Lucas zu erkundigen. Schnell fragte ich nach ihm 
und erfuhr, dass er wieder auf der Suche nach 
einem Zuhause sei. Meine Antwort kam rasch 
und ohne zu überlegen. Ich teilte der zuständigen 
Amtstierärztin mit, dass sie die Papiere für 
ihn fertig machen solle, denn „der zieht mit 
Sachsenspiegel zu uns.“ Die Freude ihrerseits 
war groß, denn auch das Veterinäramt steht 
immer wieder vor dem Problem: Wohin mit den 
Pferden? Gerade Lucas und Sachsenspiegel, der 
bei uns momentan nur Prinz genannt wird, sind 
sehr pflege- und zeitintensiv, vom finanziellen 
Aufwand nicht zu sprechen.

Der Umzug vom Übergangsstall, in dem sie seit 
April diesen Jahres gepäppelt und medizinisch 
betreut worden waren, ging reibungslos über die 
Bühne. Sofort begutachteten sie ihren Stall und 
testeten das Heu. Aktuell bauen wir wieder um, 
da 3 andere Pferde ihren Offenstall für unsere 
Prinzen räumen mussten und diese sich auch 
gerne wieder 24 Stunden frei bewegen wollen. 
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Wir sind von Montag bis Freitag - 8.00 bis 16.00 Uhr - für Sie da.

Zentrale Spender - Mitgliederverwaltung
(035608) 419030
info@tierschutzliga.de - www.tierschutzliga.de

Konto 98 38 502 BLZ 70020500
Bank für Sozialwirtschaft
IBAN DE 13 7002 0500 0009 8385 02
BIC BFSWDE33MUE

Tierschutzliga Stiftung  - Ausbau Kirschberg 15 - 03058 Neuhausen / Spree

FRAGEN? ANREGUNGEN?

STIFTEN & VERERBEN 
TIERSCHUTZPROJEKTE FÖRDERN ... 

MEHR ALS EINE SPENDE  
Fördern Sie als Großspender oder Zustifter 
Tierschutzprojekte, die Ihnen am Herzen liegen. 
Mit uns können Sie Ihr Wunschprojekt f inden und 
Ihre Hilfe jederzeit nachvollziehen.

Als Großspender, oder Zustifter fördern Sie 
Tierschutzprojekte, die Ihnen am Herzen liegen. 
Eine Großspende oder eine Zustiftung bietet 
sich dann an, wenn Sie unkompliziert helfen 
möchten. Eine Großspende geht direkt in das 
Tierschutzprojekt. 

Mit Ihrer Zustiftung in das Vermögen der 
Tierschutzliga Stiftung unterstützen Sie unsere 
Arbeit langfristig. Denn das Vermögen bleibt 
dauerhaft erhalten und nur die Erträge daraus 
werden für bestimmte Projekte eingesetzt.

Sie können auch einen Themenfonds unterstützen. 
Diese Themenfonds haben wir für bestimmte 
Tierarten oder Projekte, die uns ein zentrales 
Anliegen sind, eingerichtet. Wählen Sie einfach aus 
einer Liste unserer Themenfonds, beispielsweise 
den Hundefonds, den Notfellchenfonds oder den 

Pferde- und Grosstierfonds. 

Grundlegende Informationen zu aktuellen und 
auch zu abgeschlossenen Tierschutzprojekten 
finden Sie hier. Gerne senden wir Ihnen jederzeit 
weitere Informationen zu oder beantworten 
Ihre Fragen. Ab einer Einzelspende von 500 
Euro dokumentieren wir unseren Förderern, was 
sie mit ihrem Geld bewirken konnten. Daneben 
können Förderer ihr Wunschprojekt besuchen 
und werden zu den Informationsveranstaltungen 
der Tierschutzliga eingeladen.

Zuwendungen an gemeinnützig anerkannte 
Stiftungen können steuerlich bis zu bestimmten 
Höhen abgesetzt werden und sind von der 
Schenkungssteuer vollständig befreit. Die 
Stiftung erhält das zugewendete Vermögen in 
voller Höhe.

Gerne senden wir Ihnen 
unsere Informations-
broschüre zu. Sprechen 
Sie uns an, wir sind immer 
für Sie da!
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Im August 2018 konnten wir 6 Hunde aus der 
rümänischen Smeura - Dem größten Tierheim 
der Welt - zu uns ins Tierheim holen! In dem 
riesigen Tierheim hatten die 6 Hunde keine 
Chance auf eine neue Familie. Hier bei uns in 
Deutschland geht es Ihnen sehr gut. Sie haben 
Platz, bekommen Auslauf und spüren das Gras 
unter ihren Füßen. Drei der 6 Hunde haben schon 
ein Zuhause gefunden. 

Anfang September konnten wir 5 Hunde aus 
einem großen polnischen Tierheim zu uns ins 
Tierschutzliga-Dorf holen. Wir baten über 

Facebook um Aufnahmepatenschaften und 
innerhalb von ein paar Stunden kamen für diese 
Hunde die Kosten für Transport, Chip, Papiere 
und Untersuchung zusammen. 

Wir bedanken uns bei allen Aufnahme-Paten 
und hoffen weiterhin auf Ihr gutes Herz, wenn 
es heißt einen Auslandshund für 100 Euro - aus 
einem kalten, betonierten Tierheim, ohne Auslauf 
oder Liebe - zu uns zu holen und ihm hier eine 
Chance zu geben. Spendenkonto: DE 13 7002 
0500 0009 8385 02 - Stichwort „Aufnahme-Pate“.

IN UNSEREM 

CHARITY-SHOP 

ERHÄLTLICH

DANKE FÜR IHRE HILFE 
11 HUNDE BEKAMEN EINE CHANCE

Foto Werbung TakeFive, Maus tilo/istockphoto.com
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PATENSCHAFT FÜR EIN UNVERMITTELBARES TIER
VERANTWORTUNG TRAGEN - LEBENSQUALITÄT SCHENKEN

SACHSENSPIEGEL 
Unser Sachsenspiegel hatte besonderes Glück, 
denn Anja Fleckenstein hat ihn entdeckt und zu 
uns auf den Tierschutzhof Wardenburg geholt. 
Dort wird er nun aufgepäppelt und ist hoffentlich 
bald wieder ein fröhliches und wohlernährtes 
Pferd. Sachsenspiegel würde sich sehr über 
Paten freuen, Menschen die einen Teil seines 
monatlichen Lebensunterhalts tragen und ihn ab 
und an einmal besuchen kommen. Er lebt auf dem 
Tierschutzhof Wardenburg.

Niemand will sie mehr. Sie sind zu alt, zu kompliziert, zu schwierig. Wir nehmen sie auf und geben 
ihnen ein Zuhause bis an ihr Lebensende. Hier möchten wir Ihnen unsere unvermittelbaren Schütz-
linge ans Herz legen. Wir geben geschundenen, kranken und auch alten Tieren ein dauerhaftes art-
gerechtes Zuhause bis zu Ihrem Tod. Mit einer Patenschaft beteiligen Sie sich an der Versorgung der 
einzelnen Tiere und sichern ihnen somit einen schönen Lebensabend.

Patentiere sind unvermittelbare Tiere! 
Niemand will sie haben, es sind die, die keiner 
beachtet, die kranken und die alten Tiere. Die 
ängstlichen, geschundenen, misshandelten, 
die bissigen, nervösen, die schwierigen... 
Diese Tiere bleiben wahrscheinlich den Rest 
ihres Lebens bei uns. Helfen Sie mit einer 
Patenschaft und schaffen Sie auch für diese 
Tiere ein Zuhause!

WAS IST EIN PATE? WAS BEKOMME 
ICH ALS PATE?
Als Pate helfen Sie mit, ein unvermittelbares 
Tier zu finanzieren. Sie entscheiden in 
welcher Höhe Sie Ihr Patentier unterstützen. 
Klar erhalten Sie regelmäßige Informationen. 
Gerne können Sie das Tier nach telefonischer 
Vereinbarung besuchen und z.B. mit dem 
Hund Gassi gehen oder mit der Katze spielen 
und kuscheln. Eine Kündigung oder einmalige 
Patenschaftszahlung ist jederzeit möglich. Sie 
erhalten eine aktuelle Patenschaftsmappe, 
inkl. Urkunde, auch zum verschenken.  Auf 
dieser Urkunde steht Ihr Name und der Name 
des Beschenkten. Der Beschenkte bekommt 

dann über die Laufzeit der Patenschaft 
aktuelle Informationen zu seinem Patentier. 
Weiterhin können Sie eine Tasse, einen Teddy, 
ein Kissen, ein Handtuch oder ein T-Shirt mit 
dem Bild Ihres Patentieres erwerben. Auch 
dies ist ein wunderschönes Geschenk!

WIE WERDE ICH EIN PATE?
Auf der Rückseite dieser Zeitschrift finden 
Sie eine entsprechende Postkarte. Bitte 
füllen Sie den Patenschein aus, frankieren 
ihn und geben Sie ihn in die Post. Sie können 
uns natürlich auch anrufen: (035608) 41 
90 30 oder eine E-Mail senden an: info@
tierschutzliga.de. Auch per Telefax sind wir 
erreichbar:  (035608) 4 16 68. Sie können 
selbstverständlich  auch einen Dauerauftrag 
mit dem Namen des Tieres anlegen:  
IBAN DE 13 7002 0500 0009 8385 02

Im Internet erhalten Sie weitere Informationen: 
 

 
www.tierschutzliga.de - Partner der Tiere

WELCHE TIERE SIND PATENTIERE?
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TIERHEIM UNTERHEINSDORF UNTERSTÜTZEN!

PATENSCHAFT FÜR EIN UNVERMITTELBARES TIER
VERANTWORTUNG TRAGEN - LEBENSQUALITÄT SCHENKEN

LUCKY HAT ANÄMIE
Dieser wunderschöne  etwa 10-jährige Kater 
leidet leider an Anämie. Halb tot kam er in die 
Katzenstation Thüringen und wir kämpften um sein 
Überleben. Nun ist er wieder f it, benötigt aber 
regelmässige Blutkontrollen und hochkalorische 
Nahrung, sonst magert er wieder ab. 

Auf Grund seiner Erkrankung ist Lucky nur sehr 
schwer vermittelbar und bekommt nun sein 
Gnadenbrot bei uns. Auch Lucky benötigt Paten 
um seinen Lebensunterhalt zu f inanzieren. 

Vielleicht übernehmen Sie ein wenig 
Verantwortung für Lucky und entscheiden sich 
für eine Patenschaft. Schon mit 5 Euro monatlich 
helfen Sie ihm sehr.

Weitere unvermittelbaren Patentiere finden Sie 
auf unserer Internetseite. 
 
tierschutzliga.de  

KONGO - SCHWER KRANK
Kongo lebte sein ganzes Leben eingesperrt in 
einem Zwinger. Früher wurde er einmal täglich an 
der Leine Gassi geführt, doch dann kümmerte sich 
niemand mehr. Als seine Besitzer das Grundstück 
aufgaben, kam Kongo zu uns. Für den armen, alten 
und stark verwahrlosten Rüden war dies grosses 
Glück. Er freut sich riesig über Spaziergänge und 
läuft dabei wunderbar brav an der Leine. Womit 
Kongo noch nicht gut klar kommt, ist körperliche 
Nähe. Leider ist Kongo nicht mehr gesund. Er hat 
Leberprobleme und bekommt daher Spezialfutter.

KLOPFER - ZAHNPROBLEME
Klopfer kam als junges Kaninchen völlig 
verhungert zu uns. Sie leidet an einer 
angeborenen Fehlstellung der Schneidezähne 
und muss alle 14 Tage durch den Tierarzt die 
Zähne gekürzt bekommen. Ansonsten könnte 
sie nicht fressen. Klopfer lässt sich das alles 
brav gefallen. Trotz ihres Handicaps ist sie eine 
glückliche Kaninchendame. Sie lebt bei uns mit 
anderen Kaninchen zusammen und hat ein großes 
Freigehege ständig zur Verfügung.

Fotos privat und geschützt
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4KIDS - SPIEL, SPASS & WISSEN FÜR KLEINE TIERSCHÜTZER

AUSMALBILD - SPOTY, FLICKA UND FUSSEL LASSEN DRACHEN STEIGEN

Schon gewusst?!
Fledermäuse können bis zu 30 
Jahre alt werden. Dies ist im 
Vergleich zu ihrer Körpergröße 
ein sehr hohes Alter. Leider 
liegt die Lebenserwartung 
der Fledermäuse durch 
Quartierverluste und andere 
Gefährdungen inzwischen 
meist deutlich unter 10 Jahren! 
Das Durchschnittsalter der 
Fledermaus liegt bei etwa 3-6 
Jahren. Quelle: wikipedia

Die Bechsteinfledermaus (Myotis bechsteinii) ist eine Fledermausart, die zur Gattung der 
Mausohren (Myotis) gehört. Die Mausohren sind der Familie der Glattnasen (Vespertilionidae) 
zugeordnet. Wie alle Fledermäuse orientiert sich auch die Bechsteinfledermaus weniger mit ihren 
Augen, sondern hauptsächlich mit den Ohren. Sie stößt Ultraschallwellen aus und erkennt am 
zurückkehrenden Echo ihre Umgebung. Die Annahme, dass bei den Fledermäusen der optische 
Sinn aufgrund der Entwicklung der Echoortung stark reduziert sei, ist durch Verhaltensversuche 
widerlegt worden. Quelle: wikipedia

Maus Tilo/istockphoto.com, Labyrinth luplupme/istockphoto.com 			                   Fledermaus: Faultier/istockphoto.com, Zeichnungen Lavina Eberspächer
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4KIDS - SPIEL, SPASS & WISSEN FÜR KLEINE TIERSCHÜTZER

FINDEST DU DIESE MAUS? 
In dieser Tierrundschau hat sich irgendwo 
diese Maus ganz klein gemacht und ver-
steckt. Kannst Du sie finden?

Fritz der Igel 
Langsam kommen die Vorboten des Winters. Fritz dem Igel geht es gut, er hat viel gefuttert 
in diesem Herbst und er ist kugelrund. So langsam wird es Zeit für ihn – er muss sich ein 
Winterquartier suchen. Fritz wandert durch die Gärten, seine Füße sind schon ganz müde. Nirgends 
findet er eine geeignete Stelle. Alle Gärten sind aufgeräumt und übersichtlich. Jederzeit könnte ihn 
eine Katze entdecken. Dann bemerkt er ein gesägtes Loch in einem Gartenzaun, neugierig späht 
er hinein und da ist er, der Laubhaufen seiner Träume! Fritz ist am Ziel – Familie Tierlieb hat diesen 
Laubhaufen extra für ihn liegen lassen. Sie hat auch extra das Loch in den Zaun gesägt, so dass 
Fritz und seine Freunde, ein- und ausgehen können. Fritz weiß instinktiv – hier ist ein guter Platz 
für die Winterruhe. Er kuschelt sich in seinen Laubhaufen und schläft zufrieden ein. 

Erste Hilfe vor Ort
Sie können einem gesunden 
Igel im Winter an Ort und 
Stelle helfen, indem Sie ihm 
ein Schlafnest aufstellen. Dazu 
eignet sich ein Winterschlafhaus, 
das Sie dicht mit Stroh füllen. 
Stellen Sie dieses Nest an einen 
ruhigen, schattigen Ort.
Wiegt der Igel weniger als 600g 
(diese Gewichtsangabe gilt für 
Jungigel, ein ausgewachsener 
Igel wiegt je nach Grösse 
800g-1500g), können Sie ihm 
zusätzlich etwas Katzenfutter 
hinstellen. Damit das Futter vor 
Regen und Katzen geschützt ist, 
sollten Sie das Futterschälchen 
ebenfalls unter eine Holzkiste 
mit Törchen stellen. Quelle: 
igelzentrum.ch

Maus Tilo/istockphoto.com, Labyrinth luplupme/istockphoto.com 			                   Fledermaus: Faultier/istockphoto.com, Zeichnungen Lavina Eberspächer
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Dieser Fonds wurde eingerichtet um bei akuten Notfallsituationen sofort han-
deln zu können! Jeder Pate ist unmittelbar an den Sofort-Massnahmen beteiligt.

NOTFELLCHEN-FONDS 
 SOFORTIGE HILFE BEI GEFAHR!

Ihre Unterstützung kommt direkt und ausschließlich Notfalltieren 
zu Gute! Wir verwenden Ihre Spende für Notfalleinsätze, Notopera-
tionen, Verbandsmaterial und dringende Medikamente!

Machen Sie mit! Werden Sie Notfellchen-Fonds-Pate!
Retten Sie Leben, helfen Sie! 
DE 13 7002 0500 0009 8385 02 Stichwort „Notfellchen“

NOTFELLCHEN-FONDS - ERSTE HILFE - SOFORT! Guten Tag, wie versprochen 

schicke ich ein paar 

Bilder von dem klei-

nen Tino und möchte 

gern sagen dass er 

sich wunderbar 

eingelebt hat. Er 

ist wirklich ein so lieber Kerl und 

wenn es nach ihm ginge würde er am 

Liebsten den ganzen Tag gestreichelt 

werden.  Insgesamt genießt er die Zu-

wendung sehr. Viele Grüße Toni

WAS WURDE AUS VICKY
Vicky wurde augenscheinlich misshandelt, wir 
gehen von einem schweren Schlag aus. Sie hatte 
neurologische Ausfälle und bekam erst einmal 
eine Notfallbehandlung. Vicky frass selbstständig 
und ihre Schleimhäute waren rosa, daher sahen 
wir gute Chancen auf eine Genesung. Vickys 
Leben hing allerdings an einem seidenen Faden. 
Wir ließen Vicky medizinisch behandeln und  
veröffentlichten Vickys Geschichte auch online. 
Eine Dame aus Berlin verliebte sich sofort in sie. 
Diese Liebe ging soweit, dass Vicky nun in Berlin 
lebt und dort weiter gepflegt wird. 

BEIN AMPUTIERT
Leider wurde uns Ende August ein Katzenbaby 
gebracht, dessen Bein amputiert werden musste. 
Die kleine Maus hat die OP gut überstanden 
und kommt mit ihren drei Beinen prima zurecht. 
Dieses Jahr wurden wir wieder mit sehr vielen 
kranken Katzenbabys herausgefordert und wir 
bitten alle Katzenbesitzer: „Lasst Eure Katzen 
kastrieren“. Nur eine Kastration kann dieses Leid 
eindämmen.
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BOTSCHAFTEN 
UNSERER 
SCHÜTZLINGE

Hallo liebe Mitarbeiter des Tier-

schutzligadorfes,
Ich war nun mit meiner Familie 

in meinem ersten Urlaub und 

durfte den ganzen Tag draußen 

toben, mit den Kindern spielen 

oder mich einfach nur knud-

deln lassen. So langsam taste 

ich mich auch ans Wasser heran. Es ist 

mir immer noch etwas unheimlich, aber spiele-

risch lerne ich, dass es nicht weh tut, wenn die Pföt-

chen und der Bauch mal nass werden .

Ganz liebe Grüsse sendet euch euer Gonzo und Familie 

Dornbusch 

Gonzo

Hallo liebes Tierschutzli-
gadorf,ein kleines Update zu Elli 
und Egon. Nachdem wir 
anfänglich sehr viel Geduld 
aufbringen mussten, haben 

sich die beiden nach 4 Wochen sehr gut an 

uns gewöhnt. Egon hat seine Scheuheit überwunden 

und entwickelt sich langsam aber sicher zum kleinen 

Raufbold. Elli ist eine richtige Kuschelkatze, aber auch 

ziemlich agil, wenn sie eine ihrer 5 Minuten hat. Selbst 

Egon ist da manchmal schneller müde als sie. Beide 

haben sich letztendlich zu sehr aktiven und neugie-

rigen, aber auch liebevollen Katzen entwickelt. Viele 

Grüße
Maria

Elli & Egon

Hallo liebes Team,
wie versprochen schicke 
ich Euch ein paar Bilder von 
unserem Pino. Er ist jetzt 
über 7 Monate hier bei uns 
und hat sich als sehr ruhiger 
und ausgeglichener Vertreter 
seiner Rasse erwiesen. Er ist 
ein toller Begleiter im Alltag, 
wie auch im Urlaub. Er hat sich 
hier sehr gut eingelebt , hat sehr 
viel gelernt und seine Unsicherheit abgelegt. 
Aber vor allem darf er sich frei bewegen und 
unbeschwert auf den Wiesen toben.
Pino ist wieder ein glücklicher Border Collie. 
Ganz liebe Grüße von
Pino und seiner Familie 

Pino

Guten Tag, wie versprochen 

schicke ich ein paar 

Bilder von dem klei-

nen Tino und möchte 

gern sagen dass er 

sich wunderbar 

eingelebt hat. Er 

ist wirklich ein so lieber Kerl und 

wenn es nach ihm ginge würde er am 

Liebsten den ganzen Tag gestreichelt 

werden.  Insgesamt genießt er die Zu-

wendung sehr. Viele Grüße Toni

Tino

Hallo ihr Lieben, 
Karlchen möchte euch ganz lieb 

Grüßen.Der „kleine“ Mann erobert mein 

Herz jeden Tag aufs Neue. Er 

schmust, spielt  (ohne Krallen), 

leckt mir die Finger ab und 

fühlt sich auf der Couch pu-

delwohl. 
Fressen ist natürlich immer noch seine höchste 

Priorität ;) aber am Gewicht hat sich schon was getan. 

Wir melden uns in ein paar Monaten wieder.

Liebe Grüße von Tanja und Karlchen

dicker Karl

Hallo Ihr Lieben,heute möchten wir uns kurz melden, 

nach den anfänglichen Fluchtversu-

chen von Gregor, den wir mittlerweile 

Pitti getauft haben, hat sich alles be-

ruhigt. Morgen ist der kleine Schatz 

nun schon drei Wochen in unserem 

Katzenrudel und auch die letzten 

beiden Herren, haben langsam ausge-

bockt. :-) Liebe Grüsse an alle die immer für mich 

da waren...Pitti ( ehemals Gregor)

Pitti

Fotos privat
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KATER BURLI WURDE EIN OPFER VON TIERQUÄLERN. 
MEHRERE SCHROTKUGELN ZERSTÖRTEN SEIN BEIN UND 
SEINE SCHULTER. DAS ZERSCHMETTERTE BEIN SOLL 
MIT EINER PLATTE STABILISIERT UND DIE ANDEREN 
GESCHOSSE MÜSSEN OPERATIV ENTFERNT WERDEN. 

SCHROT SOLLTE SEIN LEBEN BEENDEN

Tierschutzliga Stiftung,  Ausbau Kirschberg 15, 03058 Neuhausen/Spree, Tel. Verwaltung 035608-419030 - info@tierschutzliga.de - Stiftungsverzeichnis des brandenburgischen 
Ministerium des Innern Nr. 230, Spendenkonto: IBAN DE13 7002 0500 0009 8385 02 - BIC BFSWDE33MUE -  Bank für Sozialwirtschaft. Wir befolgen das BDSG zur Wahrung 
Ihrer Privatsphäre. Wenn Sie keine Post mehr erhalten wollen, können Sie der Verwendung Ihrer Daten jederzeit schriftlich widersprechen. Sollte Ihnen aus Versehen einmal ein Brief 
doppelt zugehen, bitten wir um eine Information. 
Die dargestellte Kampagne ist nur eine der vielen Kampagnen, die die Tierschutzliga Stiftung durchführt. Mit Ihrer Spende unterstützen Sie die sonstigen Kampagnen, unsere Infor-
mations- und Lobbyarbeit sowie das Fundraising. Zudem bilden wir Rücklagen, um eine kontinuierliche Tierschutzarbeit zu sichern. Internet: www.tierschutzliga.de
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Ben nach der OP

Zina

Artur hat Rolllider

kleine blinde Becki

Charly R.I.P.

Verängstigte Katze

600-800€ BEHANDLUNGSKOSTEN - IHRE SPENDE HILFT!

HELFEN SIE BITTE!

WIR FINANZIEREN UNS ZU FAST 100% AUS SPENDEN!

HELFEN SIE - SPENDEN SIE BITTE MIT DEM  
STICHWORT „BURLI“ AUF FOLGENDES KONTO: 
SPENDENKONTO
KONTO 98 38 502 BLZ 70020500
BANK FÜR SOZIALWIRTSCHAFT
IBAN DE 13 7002 0500 0009 8385 02
BIC BFSWDE33MUE

5 EURO
für Burlis

Schmerzmittel

25 EURO
versorgen Burli 

einen Monat

50 EURO
ein starker  

OP-Beitrag

SCHROT SOLLTE SEIN LEBEN BEENDEN

Foto Katze Chepko/istockphoto.com
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ZAHNPFLEGE  
SO BLEIBEN HUNDEZÄHNE GESUND

Für den Vierbeiner sind gesunde Zähne sehr 
wichtig. Das Gebiss des Hundes ist dazu 
geschaffen Fleischstücke auseinander zu reißen 
und zu zerkleinern. Darüber hinaus dienen die 
Zähne unter anderem zum Jagen, Spielen oder 
der Abschreckung von Gegnern.

Warum gesunde Hundezähne für die Tiere 
überlebenswichtig sind, lässt sich sehr eindeutig 
erklären. Mit Schmerzen oder entzündetem 
Zahnfleisch können unsere Tiere ihr Futter sehr 
schlecht kauen. Infolgedessen frisst der Hund 
nicht mehr richtig und nimmt über die unzerkaute 
Nahrung nicht genügend Nährstoffe auf. Wird das 
Futter lediglich runtergeschlungen, können große 
Futterbrocken zu Magen-Darm-Beschwerden 
oder unangenehmen Verschlucken führen.

Beim Wolf sorgt das Zerteilen und Fressen der 
erlegten Beute für die Reinigung der Zähne. Für 
einen ausreichenden Zahnabrieb sind unsere 
Haushunde auf die Unterstützung der Menschen 
angewiesen und eine vernachlässigte Zahnpflege 
kann zu schweren Erkrankungen, Zahnverlust 
oder gefährlichen Infektionen führen. Durch 
Nahrungsreste, die nach jeder Mahlzeit im Maul 
zurückbleiben, können Bakterien entstehen 
und den Zahn und sogar den Kieferknochen des 
Hundes angreifen. Die richtige Pflege von Gebiss 
und Maul ist daher unerlässlich.

Wie entsteht Zahnstein und Co.?
Die meisten Zahnprobleme beginnen mit der Bil-
dung von Zahnbelag und späterem Zahnstein. 
Dieser entsteht, wenn Nahrungsreste in Kom-
bination mit Speichel und Mineralien an der 
Zahnoberfläche kleben bleiben. Diese Reste bil-
den einen idealen Nährboden für Bakterien im 
Maul und es kommt zu Zahnbelägen, welche sich 
zu Zahnstein verhärten.

Ein erster Anhaltspunkt für bestehenden Zahn-
stein ist ein strenger Mundgeruch des Vierbeiners. 
Dieser Zahnstein entwickelt sich am Zahnfleisch 
und breitet sich von dort immer weiter aus, bis er 
den ganzen betroffenen Zahn umhüllt und ihn von 
außen nach innen beschädigt. Schmerzhafte Ver-
eiterungen, Zahnfleischentzündungen und Paro-
dontose sind die Folgen und können zum Verlust 

des Zahnes führen. Im schlimmsten Fall gelangen 
die Bakterien über die Blutgefäße in den Körper 
und greifen die Organe an. Umso wichtiger ist es, 
bereits vor dem Befall des Zahnes den Zahnstein 
vorzubeugen und die möglichen Ursachen auszu-
schließen.

So beugen Sie vor:
Kontrollieren Sie regelmäßig die Beißerchen Ihres 
Vierbeiners. Die wirksamste Prophylaxe zur me-
chanischen Entfernung von Plaque ist die regel-
mäßige Reinigung der Hundezähne. Idealerweise 
gewöhnen Sie Ihren Hund schon im Welpenalter 
daran, damit es zur Routine wird, doch auch äl-
teren Hunden kann man das Zähneputzen noch 
schmackhaft machen. 

Für die Zahnreinigung eignen sich spezielle 
Bürsten oder Fingerlinge sowie hundetaugliche 
Zahnpasta in leckeren Geschmacksrichtungen. 
Darüber hinaus ist die regelmäßige Gabe von 
Kausnacks und Kauspielzeugen sinnvoll. Beim ge-
nussvollen Herumkauen werden Futterreste und 
Beläge gelöst sowie die Kaumuskulatur gestärkt.

Wichtige Voraussetzung für das Zähneputzen ist 
ein gesundes und schmerzfreies Gebiss des Tie-
res. Beim Putzen der oberen Schneidezähne ist 
Vorsicht geboten, da es zum Niesreiz beim Hund 
führen kann. Für jede gelungen Zahnpflegeübung 
darf Ihr Liebling gelobt und belohnt werden.

WIR EMPFEHLEN:
BOGADENT ANTI-
PLAQUE FINGER

IM 
CHARITY-SHOP 
AB 6,90 EURO

Foto Hund bilevichOlga/istockphoto.com
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Hunde, Katzen, Kaninchen, Meerschweinchen 
und Vögel sind beliebte Haustiere in Deutsch-
land. Doch vor der Anschaffung eines Tieres soll-
te man sich gut überlegen, ob man seiner Pflege 
und Haltung auch wirklich gerecht werden kann. 
Wir haben hier die wichtigsten Fragen zusam-
mengefasst. 

1. Habe ich genügend Zeit für das Haustier?
Job, Kinder, Haushalt, Hobbies und andere Ver-
pflichtungen lassen bei vielen Menschen nur ein 
kleines Zeitfenster frei. Ein Haustier benötigt 
jedoch Zuwendung sowie Zeit für die Pflege und 
Haltung. Fragen Sie sich ehrlich, ob Sie die Zeit 
gerne und ohne Stress aufbringen können. Dabei 
sind die Ansprüche von Tier zu Tier ganz verschie-
den. Ein junger, aktiver Hund braucht zum Bei-
spiel viel Bewegung an der frischen Luft, möchte 
zur Hundeschule und mit seinen Haltern toben. 
Für Kleintiere müssen Sie auch regelmäßige Zeit 
für die Säuberung des Käfigs einplanen, alte Tie-
re brauchen unter Umständen mehr medizinische 
Pflege und Arztbesuche u.s.w. 

2. Wer kümmert sich um mein  
Haustier, wenn ich nicht kann?
Finden Sie im Vorfeld jemanden, der die Betreu-
ung Ihres Tieres übernehmen kann. Das muss 
nicht immer der schlimmste Notfall sein, eine 
vertrauensvolle Person hilft auch dann, wenn Ihr 
Haustier nicht in den Urlaub mitkommt, Sie ge-
schäftlich verreisen oder einfach mal länger ar-
beiten müssen. Wir, die Tierschutzliga, vermitteln 
zum Beispiel nur Hunde in Haltungen, in denen 
sie nicht länger als 6 Stunden alleine sind. Wenn 
nun Ihr Arbeitstag länger ist und die Nachbarin 
mittags gerne Ihren Hund ausführt – dann freuen 
Sie sich und der Hund.

3. Ist das Haustier für Kinder geeignet?
Sollten Sie Kinder im Haushalt haben, schaffen 
Sie sich bitte nur ein Haustier an, das mit Kindern 
umgehen kann. Bei den Tieren in unserer Tier-
vermittlung gibt es deshalb das Symbol „famili-
enfreundlich“. Wenn Sie darauf klicken, werden 
Ihnen nur die Tiere angezeigt, die an Kinder ge-
wöhnt sind, damit Sie und Ihr Haustier im neuen 
Zuhause glücklich werden.

4. Ist die Unterbringung  
artgerecht?
Wenn Sie das neue Haustier in der Wohnung hal-
ten werden, sollten Sie überdenken, ob die Woh-
nung ausreichend groß ist. Bei Kleintieren gilt 
das nicht nur für den Käfig, sondern auch für 
den täglichen Auslauf. Einige Tiere sollten nur in 
Gruppen gehalten werden, andere wiederum bes-
ser einzeln. Bei Wohnungskatzen sollte der Balkon 
vernetzt sein. Bei Hunden muss der Zaun im Gar-
ten hoch genug und ausbruchsicher sein. Wie Sie 
sehen, hier sind die Überlegungen von Tier zu Tier 
verschieden. Am besten fragen Sie im Tierheim 
oder beim Tierarzt nach, welche Anforderungen 
an eine artgerechte Haltung für ihr Wunschtier 
bestehen.

5. Kann ich die Kosten für das Haustier lang-
fristig aufbringen?
Zu guter Letzt sollten Sie einen ehrlichen Blick 
in Ihr Portemonnaie werfen: bleibt am Ende des 
Monats genug übrig, um auf lange Sicht ein neu-
es Haustier f inanzieren zu können? Dazu zählen 
die Anschaffungskosten, Käfig etc., das Futter, 
Einstreu etc., medizinische Ausgaben und Tier-
arztbesuche sowie Ausgaben für die Pflege und 
Haltung. 

Die Tierschutzliga steht Ihnen bei Fragen rund 
um das Thema gerne zur Verfügung. Uns liegt 
es sehr am Herzen, dass Tiere ein passendes Zu-
hause finden. Teilen Sie diesen Artikel auch mit 
Freunden, die sich überlegen, ein Haustier anzu-
schaffen. So helfen Sie mit, dass weniger Tiere 
unglücklich werden und vielleicht sogar ins Tier-
heim abgeschoben werden! 

ICH WILL EINEN HUND! 
 5 DINGE, DIE ICH MIR ÜBERLEGEN SOLLTE
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Tierschutzliga Stiftung Stiftungsverzeichnis des brandenburgischen Ministerium des Innern Nr. 230, Spendenkonto: IBAN DE 13 7002 0500 0009 8385 02 - BIC BFSWDE33MUE -  Bank 
für Sozialwirtschaft. Wir befolgen das BDSG zur Wahrung Ihrer Privatsphäre. Die dargestellte Kampagne ist nur eine der vielen Kampagnen, die die Tierschutzliga Stiftung durchführt. 
Mit Ihrer Spende unterstützen Sie die sonstigen Kampagnen, unsere Informations- und Lobbyarbeit sowie das Fundraising. Zudem bilden wir Rücklagen, um eine kontinuierliche Tier-
schutzarbeit zu sichern. 

Es gelten nur die hier angegebenen Telefonnummern. 
Deutschlandweite Notrufnummer:
(08581) 96 16-0; 
bitte nur in wirklichen Notfällen anrufen.

VERWALTUNG DER TIERSCHUTZLIGA STIFTUNG
Adresse: Ausbau Kirschberg 15, 
03058 Neuhausen/Spree,
Telefon: (035608) 41 90 30, Fax: (035608) 416 68,
E-Mail: info@tierschutzliga.de,
Internet: www.tierschutzliga.de

TIERSCHUTZLIGA IN DEUTSCHLAND E.V.
Vorsitzende: Brigitte Fuchs,
Adresse: Ausbau Kirschberg 15, 
03058 Neuhausen/Spree,
Telefon: (035608) 416 95, Fax: (035608) 415 96,
E-Mail: info@tierschutzliga.de,
Internet: www.tierschutzliga.de

TIERSCHUTZLIGA-DORF
verantwortlich: Dr. Annett Stange,
Adresse: Ausbau Kirschberg 15,
03058 Neuhausen/Spree,
Telefon: (035608) 401 24, Fax: (035608) 416 69,
E-Mail: tierschutzligadorf@tierschutzliga.de,
Internet: www.tierschutzligadorf.de
Unser größtes Tierheim hat sich auf traumatisierte 
Hunde spezialisiert und nimmt sie auf, egal ob sie 
ängstlich, aggressiv oder schwierig sind – 
und sozialisiert sie.

GNADENHOF LETZTE ZUFLUCHT
verantwortlich: Ingrid Kleinwechter,
Adresse: Riedelsbach 58, 94089 Neureichenau,
Telefon: (08583) 915 93
Unser Schwerpunkt sind ganz kleine, mutterlose Kat-
zenbabys, die mit der Flasche aufgezogen werden 
müssen.

KATZENSTATION MÜNCHEN
verantwortlich: Helga Grüning,
Adresse: Feldmochinger Str. 48, 80993 München,
Telefon: (089) 14 29 03,

E-Mail: katzenstationmuenchen@tierschutzliga.de
Katzen, die älter sind oder eine Beeinträchtigung ha-
ben, werden von den ländlichen Tierheimen in unsere 
Katzenstation München gebracht. In der Stadt werden 
sie meist in kurzer Zeit vermittelt.

KATZENSTATION NETZSCHKAU
verantwortlich: Andrea Thomas
Adresse: Georgstr. 11, 08491 Netzschkau, 
Telefon: (03765) 39 29 10,
E-Mail: katzenstation-netzschkau@tierschutzliga.de
Ehemalige Straßenkatzen, die sich nicht mehr an ein 
Leben mit Menschen gewöhnen lassen und nicht in ihr 
Revier zurück können, dürfen den Rest ihres Lebens 
im Katzen-Gnadenhof mit riesigem Auslauf 
verbringen.

KATZEN- UND KLEINTIERSTATION FREISING
verantwortlich: Anita Kiermeier,
Adresse: Theodor-Scherg-Str. 1b, 
85354 Pulling bei Freising,
Telefon: 0173-8700714,
E-Mail: anita.kiermeier@tierschutzliga.de
Neben Katzen haben wir uns auf Kaninchen und Meer-
schweinchen spezialisiert, die meist aus schlechter 
Haltung kommen und erst wieder lernen müssen, 
Menschen zu vertrauen.

TIERHEIM UNTERHEINSDORF
verantwortlich: Andrea Thomas
Adresse: Wiesenweg 2,
OT Unterheinsdorf, 08468 Heinsdorfergrund,
Telefon: (03765) 651 96,
E-Mail: tierheim-unterheinsdorf@tierschutzliga.de
Neben Haustieren nehmen wir uns der verwilderten 
Katzen im ganzen Vogtland an. Die Katzen werden kas-
triert, an ihrem angestammten Platz freigelassen und 
regelmäßig gefüttert.

TIERHEIM WOLLABERG
Verantwortlich: Beate Hensler & Vanessa Otto-Pieck
Adresse: Falkensteiner Str. 11, 
94118 Jandelsbrunn-Wollaberg,
Telefon: (08581) 96 16-0, Fax: (08581) 96 16-20,

Internet: www.tierheim-wollaberg.de,
E-Mail: tierheim-wollaberg@tierschutzliga.de
Wir arbeiten eng mit dem Zoll zusammen und küm-
mern uns um geschmuggelte Hunde, meist Welpen, 
die an der Grenze beschlagnahmt werden.

TIERSCHUTZHOF WARDENBURG
verantwortlich: Anja Fleckenstein, 
Adresse: Rathjenweg 141, 26203 Wardenburg
Telefon: 04407/9137541 oder 0160/5558107 
Internet: www.tierschutzhof-wardenburg.de
E-Mail: tierschutzhof-wardenburg@tierschutzliga.de
Auch große Tiere geraten in Not und brauchen  
dann schnell eine Unterkunft. Oft jahrelang misshan-
delt und krank, kümmern wir uns um jedes Pferd 
individuell.

TIERHEIM BÜCKEBURG
verantwortlich: Tanja Tiedtke
Adresse: Hasengarten 6,
31675 Bückeburg,
Telefon: (05722) 52 20
E-Mail: tierheim-bueckeburg@tierschutzliga.de
Neben dem Tierheimbetrieb betreiben wir auch eine 
Tierpension. 

KATZENSTATION THÜRINGEN
verantwortlich: Susanne Eckhardt
Adresse: Samuel-Schröter-Str. 15,
99328 Buttstädt
Telefon: (036373) 99 80 09
E-Mail: katzenstation-thueringen@tierschutzliga.de
„Unsere neuste Auffangstation für herrenlose Katzen. 
Wir versuchen, in Thüringen möglichst viele 
herrenlose Katzen einzufangen um sie zu kastrieren.“

Die Katzenstation befindet sich noch im Aufbau. Wir 
benötigen dringend noch Sachspenden und auch fi-
nanzielle Unterstützung um die Station fertigzustel-
len.

Foto oben istockphoto.com/Dimaberkut

UNSERE TIERHEIME

Ja
, ic

h 
m

öc
ht

e 
zu

st
ift

en
 u

nd
 d

ie
 T

ie
rs

ch
ut

zli
ga

 S
tif

tu
ng

 u
nt

er
st

üt
ze

n!
Bu

ch
en

 S
ie

 d
en

 fo
lg

en
de

n 
Be

tr
ag

 e
in

m
al

ig
 v

on
 m

ei
ne

m
 K

on
to

 a
b

	
1.0

00
 E

ur
o	

  2
.0

00
 E

ur
o	

  3
.0

00
 E

ur
o	

 
  4

.0
00

 E
ur

o	
  E

ur
o

	
Za

hl
un

gs
w

ei
se

	
  e

in
m

al
ig

	

	

IHRE HILFE FÜR TIERE  
IN NOT!  

www.tierschutzliga.de   

IHRE SPENDE KOMMT AN!



Si
e 

m
öc

ht
en

 d
as

s 
je

m
an

d 
zu

 e
in

em
 b

es
ti

m
m

te
n 

Th
em

a 
Ko

nt
ak

t 
m

it
 Ih

ne
n 

au
fn

im
m

t?
 S

ie
 m

öc
ht

en
 a

n 
de

r 
Pa

rt
ne

rr
un

de
 t

ei
ln

eh
-

m
en

?

Ja
, i

ch
 m

öc
ht

e 
In

fo
rm

at
io

ns
m

at
er

ia
l! 

Ei
nv

er
st

än
dn

is
er

kl
är

un
g 

zu
r 

Ve
rw

en
du

ng
 p

er
so

ne
nb

ez
og

en
er

 D
at

en
 z

um
 Z

w
ec

ke
 d

er
 

W
er

bu
ng

. I
ch

 e
rk

lä
re

 m
ic

h 
ei

nv
er

st
an

de
n,

 d
as

s d
ie

 v
on

 m
ir

 a
ng

eg
eb

en
en

 D
at

en
 s

ow
ie

 
di

e 
du

rc
h 

N
ut

zu
ng

 d
es

 I
nt

er
ne

ta
ng

eb
ot

es
 e

nt
st

an
de

ne
n 

D
at

en
 d

er
 T

ie
rs

ch
ut

zl
ig

a 
St

if
tu

ng
 f

ür
 a

n 
m

ic
h 

ge
ri

ch
te

te
 I

nf
or

m
at

io
ne

n 
un

d 
W

er
bu

ng
 ü

be
r 

da
s 

Le
is

tu
ng

sa
n-

ge
bo

t 
pe

r 
Po

st
 o

de
r 

Em
ai

l g
es

pe
ic

he
rt

 u
nd

 g
en

ut
zt

 w
er

de
n 

dü
rf

en
. M

ir
 is

t 
be

ka
nn

t,
 

da
ss

 ic
h 

m
ei

n 
Ei

nv
er

st
än

dn
is

 je
de

rz
ei

t 
oh

ne
 A

ng
ab

e 
vo

n 
G

rü
nd

en
 w

id
er

ru
fe

n 
ka

nn
. 

D
at

um
, O

rt
 u

nd
 U

nt
er

sc
hr

ift
 - 

Ei
nw

ill
ig

un
g 

zu
r D

at
en

sp
ei

ch
er

un
g

N
am

e 
un

d 
Vo

rn
am

e 
(b

itt
e 

le
se

rli
ch

 a
us

fü
lle

n)

St
ra

ss
e,

 H
au

sn
um

m
er

, P
LZ

, O
rt

 (B
itt

e 
le

se
rli

ch
 a

us
fü

lle
n)

B
it

te
 k

re
uz

en
 S

ie
 b

ei
 In

te
re

ss
e 

di
e 

K
äs

tc
he

n 
an

    
   Ja
, ic

h 
m

öc
ht

e 
fü

r f
ol

ge
nd

es
 T

ie
r e

in
e 

sy
m

bo
lis

ch
e 

Pa
te

ns
ch

af
t ü

be
rn

eh
m

en
/v

er
sc

he
nk

en
:

Bi
tt

e 
au

sf
ül

le
n:

	    
   

   
N

am
e 

de
s T

ie
re

s
 

Bu
ch

en
 S

ie
 d

en
 fo

lg
en

de
n 

Be
tr

ag
 v

on
 m

ei
ne

m
 K

on
to

 a
b:

  E
ur

o		


  2
0 

Eu
ro

	
  6

0 
Eu

ro
	

   
  

  1
20

 E
ur

o		
 

   
   

  
  2

40
 E

ur
o

Za
hl

un
gs

w
ei

se
	

	
  m

on
at

lic
h	

  v
ie

rt
el

jä
hr

lic
h 

	  
  h

al
bj

äh
rli

ch
	

  j
äh

rli
ch

ab
	

Ta
g/

M
on

at
/J

ah
r 	

Ba
nk

	
IB

A
N

 	 
Ko

nt
on

um
m

er
	

BI
C

 	  
   

   
   

  B
an

kl
ei

tz
ah

l
 

A
dr

es
se

 	
N

am
e	

	
Vo

rn
am

e	 
  

	
PL

Z,
 O

rt
 	

	
St

ra
ße

, N
r.	

	
E-

M
ai

l/T
el

.	
op

tio
na

l
    

D
at

um
/ U

nt
er

sc
hr

ift
		D

ie
s i

st
 e

in
 G

es
ch

en
k 

fü
r (

N
am

e/
A

ns
ch

rif
t)

: 

B
ei

 A
ng

ab
en

 z
um

 K
on

to
 e

m
pf

eh
le

n 
w

ir
: S

te
ck

en
 S

ie
 d

ie
se

 K
ar

te
 b

it
te

 in
 e

in
en

 f
ra

nk
ie

rt
en

 B
ri

ef
um

sc
hl

ag
!

Ja
, ic

h 
m

öc
ht

e 
di

e 
Ti

er
sc

hu
tz

lig
a 

St
ift

un
g 

da
ue

rh
af

t u
nt

er
st

üt
ze

n!
Bu

ch
en

 S
ie

 d
en

 fo
lg

en
de

n 
Be

tr
ag

 v
on

 m
ei

ne
m

 K
on

to
 a

b

	
20

 E
ur

o	
  6

0 
Eu

ro
	

  1
20

 E
ur

o	
 

  2
40

 E
ur

o		


  E
ur

o

	
Za

hl
un

gs
w

ei
se

	
  m

on
at

lic
h	

  v
ie

rt
el

jä
hr

lic
h	

  h
al

bj
äh

rli
ch

		


  jä
hr

lic
h

	
Ab

 Ta
g/

M
on

at
/J

ah
r

BI
C

 / 
BL

Z

IB
AN

 / 
Ko

nt
on

um
m

er
Vo

rn
am

e

N
am

e
St

ra
ße

 / 
N

r.

PL
Z 

/ O
rt

D
at

um

E-
M

ail
 / 

O
pt

io
na

l
U

nt
er

sc
hr

ift

IB
A

N

N
am

e

E-
M

ai
l

PL
Z/

O
rt

BI
C

Vo
rn

am
e

St
ra

ße

D
at

um

U
nt

er
sc

hr
ift

G
ül

tig
 a

b

Bi
tt

e 
in

 e
in

en
 fr

an
ki

er
te

n 
U

m
sc

hl
ag

 st
ec

ke
n 

un
d 

se
nd

en
 a

n:
  T

ie
rs

ch
ut

zl
ig

a 
St

ift
un

g 
- 

A
us

ba
u 

Ki
rs

ch
be

rg
 15

 - 
03

05
8 

N
eu

ha
us

en
/S

pr
ee

H
ie

rm
it 

er
m

äc
ht

ig
e 

ic
h 

di
e 

Ti
er

sc
hu

tz
lig

a 
St

if
tu

ng
 (

G
lä

ub
ig

er
-I

D
: D

E7
2Z

ZZ
0

0
0

01
89

33
74

) 
Za

hl
un

ge
n 

vo
n 

m
ei

ne
m

 
Ko

nt
o 

m
itt

el
s 

La
st

sc
hr

ift
 e

in
zu

zie
he

n.
 Z

ug
le

ic
h 

w
ei

se
 ic

h 
m

ei
n 

Kr
ed

iti
ns

tit
ut

 a
n,

 d
ie

 a
uf

 m
ei

n 
Ko

nt
o 

ge
zo

ge
ne

 L
as

t-
sc

hr
ift

 e
in

zu
lö

se
n.

 H
in

w
ei

s:
 Ic

h 
ka

nn
 in

ne
rh

al
b 

vo
n 

ac
ht

 W
oc

he
n,

 b
eg

in
ne

nd
 m

it 
de

m
 B

el
as

tu
ng

sd
at

um
, d

ie
 E

rs
ta

tt
un

g 
de

s b
el

as
te

te
n 

Be
tr

ag
es

 v
er

la
ng

en
. E

s g
el

te
n 

da
be

i d
ie

 m
it 

m
ei

ne
m

 K
re

di
tin

st
itu

t v
er

ei
nb

ar
te

n 
Be

di
ng

un
ge

n.
 D

ie
 K

ün
-

di
gu

ng
 is

t j
ed

er
ze

it 
un

d 
oh

ne
 A

ng
ab

e 
vo

n 
G

rü
nd

en
 m

ög
lic

h.
 D

ie
 K

ün
di

gu
ng

 m
us

s i
n 

sc
hr

ift
lic

he
r F

or
m

 e
rf

ol
ge

n.
 F

er
ne

r 
er

ha
lte

n 
Si

e 
vo

n 
un

s a
ut

om
at

isc
h 

zu
 B

eg
in

n 
ei

ne
s j

ed
en

 J
ah

re
s r

üc
kw

irk
en

d 
ei

ne
 S

am
m

el
-S

pe
nd

en
qu

itt
un

g.
 W

ir 
be

fo
l-

ge
n 

di
e 

D
at

en
sc

hu
tz

ge
se

tz
e 

zu
r 

W
ah

ru
ng

 Ih
re

r 
Pr

iv
at

sp
hä

re
. W

en
n 

Si
e 

ke
in

e 
Po

st
 e

rh
al

te
n 

m
öc

ht
en

, k
ön

ne
n 

Si
e 

de
r 

Ve
rw

en
du

ng
 Ih

re
r D

at
en

 je
de

rz
ei

t s
ch

rif
tli

ch
 w

id
er

sp
re

ch
en

. 

H
ie

rm
it 

er
m

äc
ht

ig
e 

ic
h 

di
e 

Ti
er

sc
hu

tz
lig

a 
St

if
tu

ng
 (G

lä
ub

ig
er

-I
D

: D
E7

2Z
ZZ

0
0

0
01

89
33

74
) Z

ah
lu

ng
en

 v
on

 m
ei

ne
m

 
Ko

nt
o 

m
itt

el
s 

La
st

sc
hr

ift
 e

in
zu

zie
he

n.
 Z

ug
le

ic
h 

w
ei

se
 ic

h 
m

ei
n 

Kr
ed

iti
ns

tit
ut

 a
n,

 d
ie

 a
uf

 m
ei

n 
Ko

nt
o 

ge
zo

ge
ne

 L
as

t-
sc

hr
ift

 e
in

zu
lö

se
n.

 H
in

w
ei

s:
 Ic

h 
ka

nn
 in

ne
rh

al
b 

vo
n 

ac
ht

 W
oc

he
n,

 b
eg

in
ne

nd
 m

it 
de

m
 B

el
as

tu
ng

sd
at

um
, d

ie
 E

rs
ta

t-
tu

ng
 d

es
 b

el
as

te
te

n 
Be

tr
ag

es
 v

er
la

ng
en

. E
s 

ge
lte

n 
da

be
i d

ie
 m

it 
m

ei
ne

m
 K

re
di

tin
st

itu
t v

er
ei

nb
ar

te
n 

Be
di

ng
un

ge
n.

 
D

ie
 K

ün
di

gu
ng

 is
t j

ed
er

ze
it 

un
d 

oh
ne

 A
ng

ab
e 

vo
n 

G
rü

nd
en

 m
ög

lic
h.

 D
ie

 K
ün

di
gu

ng
 m

us
s i

n 
sc

hr
ift

lic
he

r F
or

m
 e

rf
ol

-
ge

n.
 F

er
ne

r e
rh

al
te

n 
Si

e 
vo

n 
un

s a
ut

om
at

isc
h 

zu
 B

eg
in

n 
ei

ne
s j

ed
en

 J
ah

re
s r

üc
kw

irk
en

d 
ei

ne
 S

am
m

el
-S

pe
nd

en
qu

it-
tu

ng
. W

ir 
be

fo
lg

en
 d

ie
 D

at
en

sc
hu

tz
ge

se
tz

e 
zu

r W
ah

ru
ng

 Ih
re

r P
riv

at
sp

hä
re

. W
en

n 
Si

e 
ke

in
e 

Po
st

 e
rh

al
te

n 
m

öc
ht

en
, 

kö
nn

en
 S

ie
 d

er
 V

er
w

en
du

ng
 Ih

re
r D

at
en

 je
de

rz
ei

t s
ch

rif
tli

ch
 w

id
er

sp
re

ch
en

. 

Te
le

fo
nn

um
m

er
 z

ur
 K

on
ta

kt
au

fn
ah

m
e

Er
bs

ch
af

t/
St

if
te

n
Sc

he
nk

un
g

Pa
rt

ne
rr

un
de

Pa
te

ns
ch

af
t

Sp
en

de
nd

os
en

Zu
 f

ol
ge

nd
en

 T
he

m
en

 b
en

öt
ig

e 
ic

h 
In

fo
rm

at
io

ne
n 

- 
ic

h 
m

öc
ht

e 
an

 d
er

 P
ar

tn
er

ru
nd

e 
te

iln
eh

m
en

:

Ja
, ic

h 
m

öc
ht

e 
zu

st
ift

en
 u

nd
 d

ie
 T

ie
rs

ch
ut

zli
ga

 S
tif

tu
ng

 u
nt

er
st

üt
ze

n!
Bu

ch
en

 S
ie

 d
en

 fo
lg

en
de

n 
Be

tr
ag

 e
in

m
al

ig
 v

on
 m

ei
ne

m
 K

on
to

 a
b

	
1.0

00
 E

ur
o	

  2
.0

00
 E

ur
o	

  3
.0

00
 E

ur
o	

 
  4

.0
00

 E
ur

o	
  E

ur
o

	
Za

hl
un

gs
w

ei
se

	
  e

in
m

al
ig

	

	

IB
AN

 / 
Ko

nt
on

um
m

er
Vo

rn
am

e

N
am

e
St

ra
ße

 / 
N

r.

PL
Z 

/ O
rt

D
at

um

E-
M

ail
 / 

O
pt

io
na

l
U

nt
er

sc
hr

ift

IB
A

N

N
am

e

E-
M

ai
l

PL
Z/

O
rt

Vo
rn

am
e

St
ra

ße

D
at

um

U
nt

er
sc

hr
ift

H
ie

rm
it 

er
m

äc
ht

ig
e 

ic
h 

di
e 

Ti
er

sc
hu

tz
lig

a 
St

if
tu

ng
 (

G
lä

ub
ig

er
-I

D
: D

E7
2Z

ZZ
0

0
0

01
89

33
74

) 
Za

hl
un

ge
n 

vo
n 

m
ei

ne
m

 
Ko

nt
o 

m
itt

el
s 

La
st

sc
hr

ift
 e

in
zu

zie
he

n.
 Z

ug
le

ic
h 

w
ei

se
 ic

h 
m

ei
n 

Kr
ed

iti
ns

tit
ut

 a
n,

 d
ie

 a
uf

 m
ei

n 
Ko

nt
o 

ge
zo

ge
ne

 L
as

t-
sc

hr
ift

 e
in

zu
lö

se
n.

 H
in

w
ei

s:
 Ic

h 
ka

nn
 in

ne
rh

al
b 

vo
n 

ac
ht

 W
oc

he
n,

 b
eg

in
ne

nd
 m

it 
de

m
 B

el
as

tu
ng

sd
at

um
, d

ie
 E

rs
ta

tt
un

g 
de

s b
el

as
te

te
n 

Be
tr

ag
es

 v
er

la
ng

en
. E

s g
el

te
n 

da
be

i d
ie

 m
it 

m
ei

ne
m

 K
re

di
tin

st
itu

t v
er

ei
nb

ar
te

n 
Be

di
ng

un
ge

n.
 D

ie
 K

ün
-

di
gu

ng
 is

t j
ed

er
ze

it 
un

d 
oh

ne
 A

ng
ab

e 
vo

n 
G

rü
nd

en
 m

ög
lic

h.
 D

ie
 K

ün
di

gu
ng

 m
us

s i
n 

sc
hr

ift
lic

he
r F

or
m

 e
rf

ol
ge

n.
 F

er
ne

r 
er

ha
lte

n 
Si

e 
vo

n 
un

s a
ut

om
at

isc
h 

zu
 B

eg
in

n 
ei

ne
s j

ed
en

 J
ah

re
s r

üc
kw

irk
en

d 
ei

ne
 S

am
m

el
-S

pe
nd

en
qu

itt
un

g.
 W

ir 
be

fo
l-

ge
n 

di
e 

D
at

en
sc

hu
tz

ge
se

tz
e 

zu
r 

W
ah

ru
ng

 Ih
re

r 
Pr

iv
at

sp
hä

re
. W

en
n 

Si
e 

ke
in

e 
Po

st
 e

rh
al

te
n 

m
öc

ht
en

, k
ön

ne
n 

Si
e 

de
r 

Ve
rw

en
du

ng
 Ih

re
r D

at
en

 je
de

rz
ei

t s
ch

rif
tli

ch
 w

id
er

sp
re

ch
en

. 

A
b 

M
on

at
/T

ag
/J

ah
r

BI
C

/B
LZ

Bi
tt

e 
in

 e
in

en
 fr

an
ki

er
te

n 
U

m
sc

hl
ag

 st
ec

ke
n 

un
d 

se
nd

en
 a

n:
  T

ie
rs

ch
ut

zl
ig

a 
St

ift
un

g 
- 

A
us

ba
u 

Ki
rs

ch
be

rg
 15

 - 
03

05
8 

N
eu

ha
us

en
/S

pr
ee

D
at

um
BI

C



Tasse m
it dem

 Bild m
eines Patentieres, 

für 14,95 € inkl. Versandkosten 

Bitte haben Sie Verständnis: Bestellungen der 
Patenschaftsgegenstände sind nur gegen Vor-
kasse und in Verbindung m

it einer bestehenden 
Patenschaft m

öglich. Bitte überw
eisen Sie den 

oben angegebenen Betrag m
it dem

 Stichw
ort: 

„Tasse / Teddy / Kissen, etc.“ an: 
TSL M

edia G
m

bH
IBA

N
 D

E46 70
02 050

0 0
0

09 8511 0
0 

BFSW
D

E33M
U

E Bank für Sozialw
irtschaft

T-Shirt m
it dem

 Bild m
eines Patentieres,

für 15,95 € inkl. Versandkosten (G
röße___ )

Teddy/Rentier m
it dem

 Bild m
eines Paten-

tieres, für 19,90 € inkl. Versandkosten 

Kissen m
it dem

 Bild m
eines Patentieres, für 

17,90 € inkl. Versandkosten 

H
andtuch m

it dem
 Bild m

eines Patentieres, 
für 19,90 € inkl. Versandkosten 

Bitte 
ausreichend 
frankieren

Zusätzlich zu der Patenschaft 
bestelle ich noch:

Abb. ähnlich

Bitte 
ausreichend 
frankieren
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ausreichend 
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An die  
  Verw

altung der Tierschutzliga

Ausbau Kirschberg 15

03058 N
euhausen / Spree

TR 03/18
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